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Manchmal kann einem der gute 
Donald schon ein wenig Leid tun. Findet 
ihr nicht auch? Er ist zwar hart im Nehmen, aber er hat 
auch immer ganz schön was auszuhalten. Diesmal gerät 
er beim Großen Preis von Duckato voll zwischen die Rennautos und 
hat es eher dem Zufall zu verdanken, dass er als Sieger wider Willen 
aus der ganzen Sache hervorgeht. 

Apropos wider Willen: Ihr werdet euch sicher wundern, mich heute hier 
zu sehen, oder? Stellt euch vor, ich darf es Bertel, diesem aufgeplusterten 
Hagestolz in zwei tollen Rollen mal so richtig zeigen. Er wird sich ganz 
schön ärgern, dass er mir diesmal nicht entwischen kann... hihihi! 

Viel Vergnügen auch mit den folgenden Geschichten: 


Rennfahrer wider willen 5 
Des Widerspenstigen Zahmung 54 


De | 


Das ist eine Geschichte so ganz nach meinem 
Herzen! Der qute Bertel, hier zu sehen als Dagovannıi 
Baptista Duccini, genannt „der Widerspenstige”, 
kann sich meinem Liebreiz und meinen schlau 
eingefädelten Tricks am Ende nicht mehr entziehen 
und landet endlich 
in meinen Armen. 
Ich weiß, es ist 













eine Geschichte... har ist 
das nicht traumhaft? Ich 
hoffe, euch macht sie 

genauso viel Spaß wie mir... 


Auf falscher Fährte 89 


0 

Pe u Zu = u u ie ® L 
1 | Fe all [ | = f 

u | =" ul =’ 


Dar Stein de 5 Wissens 144 
Subtrhayas List 173 
Gefangen auf Bertelus 646 211 
Alles Gute und bis bald! eure Kl Aattor 
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Jetzt warte ich schon seit einer 


| Stunde! Wo bleibt Donald bloß#? -- 
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Spectrum Associates (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Ich glaub's ja 


77 Br 1/ - 
ji 
(ER 


[ Ja, super! 


ma erinnerst du dich 


noch”? 
N ARSTER 
Schluck... D-D-Daisy! 
Die hab ich doch glatt 
vergessen! 


Hi Ur KA Pr) 


‚/Also, äh... ich war zu früh 
| hier und dann ıst meine 

Uhr stehen geblieben, und 
weil man hier doch ein 
Auto gewinnen kann... 


Bitte nehmen 
Sie Platz! 

+ Der Film fängt 
gleich an! 


dafür, dass du mich im Regen stehen 
lässt, während du hier heiße Auto- 
rennen fährst! 


Darüber reden wir später 
noch! Los, komm jetzt! 


I 


Ehrlich, du 
kannst mir 
glauben... 





Danke für den schönen Abend! 
Und auf den nächsten mit dir 
verzichte ich! 


Tut mir Leid, zu spät! 


Jas ist mir jetzt wirklich peinlich, Daisy! 
Lass mich dich wenigstens nach Hause 


Mein Auto ist vielleicht nicht 
schön, aber dafür zuverlässig! 





Was ist denn? 
Warum fährst du 
nicht los? 


Die Kıste will nicht 
anspringen! 





Also, eins muss man dem 7 = vielleicht hätte ich die 
Wagen lassen: Er bleibt in Ser letzte Inspektion nicht 
| der Spur! | schwänzen sollen. 





"KATSCHOMM! 


RE 
P Fa we 
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Seulz! Du bist Sei doch nicht G 
wirklich ein so hart zumir, W 
Versager! | 


Das hat mir Te In I | Natürlich nicht! 
gerade noch a | Autos schieben 
A gefehlt! | Ä Vai’, / EM ! ist mein Hobby! 


Zisch ab, du Träne! Meine 
Freundin steht nicht auf Typen 
wie dich! | 
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Ein nettes Auto haben Sie dal ee Ciao, Kumpel, 1 
Bo und pass gut auf | 
Nicht wahr? Das istein \ Radarlallen auf! | 
Turbo-Doppel-Einspritzer mit 
neuer Ego-Automatik! 


Ich hoffe, 


Sie donnern voll # 


In eine rein, 
Sie Windeil 


Wieder mal typisch! Kaum 
kommt so ein Ängeber mit 
einer heißen Karre daher, # 

bin ich abgemeldet! ! 


LBS 


———e Am, f 
Aha, mein Bausatz ist eingetroffen! 


Jetzt ist aber was geboten! Hehe! 





Ich werd Daisy vorschlagen, bei der großen Parade 
mitzufahren! Da sagt sie bestimmt nicht nein! 


Das ist ja ganz was Neuss, 
e dass du Autorennen magst! 
Was hältst du davon, Daisy? Außerdem sind die Tickets 


Das wird garantiert eine | _ doch irre teuer! 
Mordsgaudi! ul ' 
, All. 


Tut mir Leid, Donald, aber ich 
bin schon zum Grand Prix 
von Ducka 


Elmo hat mich eingeladen! Er ist Rennfahrer 


und will, dass ich ihn als Glücksbringer begleite! z 


Hallo, meine Süße! Ich hab 
dir einen Ehrenplatz in der 
Carrelli-Box reserviert... 
direkt an der Ziellinie! 





M Ja,graderst ! 
gekauft... ein 
Einzelstück! 


Bestimmt! 
Da vorn ist der 


Vorher gehen wir noch in 
Moto Crosso einkaufen! 


Wie aufregend, 
Elmo... kicher! 


Hm! Schade übri- 
| gens, dass wir den | 


Zirkus verpassen! 





Coco der Clown, was? Na warte! Du 


Spannst mir meine Freundin nicht aus! / 
1 


| Räusper! Was kann 
| ich für Sie tun? 


Ganz einfach, ich möchte ein Auto, Da hätte ich genau das 
und zwar das schickste und dickste, Richtige für Sie! 
das es gibt! Ich hab nämlıch eine 
Freundin, die auf so was steht. 


Meinen Sie den hier? 


Einsame Spitze! SAN NN b 
Ein exzentrischer ı 


Millionär, ganz ohne 
zweiell 


Y 


- 





Die Frauen werden sich 
Ihnen mäassenweise an den 
Hals werfen und an den 
Tankstellen werden Sie 
schnell beliebt sein, 


Den nehm 
ich! 


Aber wir haben noch andere Modelle! 
Da drüben zum Beispiel einen Raseratti 
AYZ-4 für schlappe vier Milliönchen! 


Fa —— - — 
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Nun, da haben wir uns wohl 
missverstanden! Das ist ein Prototyp 
und leider noch nicht verkäuflich! 


Was Sie nicht 





f Ich bin zur Zeit etwas knapp i 
bei Kasse! Gibt's die nicht auch 
_ eine Spur billiger? 


Oder dort den ZXY-3 für bescheidene drei 
oder den YZX-2 für nur lächerliche zwei! 





Verstehe! Wie viel 
möchte der Herr 
\ denn ausgeben? 





Na ja, ich hab's noch nicht geschlachtet, 
| aber halb voll ist es auf jeden Fall! 


Wie sieht's aus, kann ich hier mein 
Geld loswerden und mit einem neuen 





/ Aber ich kaufe nur da, wo der | Aber ja! Ich werde Ihr Kö... äh, em. 
| Kunde König ist, verstanden? | ich meine, Ihr Diener sein! r 
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He, Sie sind doch hier Aber was? 
Kunde, oder? Wie wird man Gab's Probleme? 
denn hier behandelt? 7 


/ Bitte, lassen Sie mich 
- u ! nicht hängen! Ich geb Ihnen |’ 
i | den XXL-5 auch füreine | 
Ich wollte was | h Wo 
kaufen, aber... Zi 


Wollen Sie mich auf den Arm nehmen, 
hier ist der Mann”? Ich will keinen Vortrag, 
Kunde König 
und... bla, 
bla, bla... 





fi We -_ 7 
Hier lang, mein Herr, ich zeige Ihnen 7 Super! Eine Woche lang den XXL-5, } 
unsere edelsten Autos! y- und sogar kostenlos! 


Ob Prototyp oder nicht, der macht mehr \ | — 
her als jedes andere Auto! | m % Bitte einsteigen 
/ a % > undanschnallen. 


Sitzen Sie gut? 
Bitte nennen Sie mir jetzt 
Ihr Fahrziel, 


Wahnsinn! Also, am liebsten 
würde ich nach Duckato düsen! 





L-langsam, ja? 
Eigentlich... 
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‚/ Jedenfalls werfen sich einem \ 


A die Frauen wirklich an den Hals... / 


Aa genauer gesagt, aufs Auto! 


Du spinnst wohl, du blöder 
Computer? Da findet heute doch 
die Emil-Erpel-Parade statt! 


Emil-Erpel-Pa rade nicht 
gespeichert. Erbitte 
Informationen. 


EI | 
NS Wir fahren über die 


» innere Ringstraße. 


Das heißt, dass da jede 
Menge Leute sind und dass 
es ein Chaos wird! 


Im Namen des 
Gesetzes: Halt! 
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Wir biegen 5 ss 


ab in die 
äußere 


7 Ringstraße. — 
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Halt! Die äußere 
Ringstraße ist noch 
| nicht... 


Fahrer muss übernehmen. Automatische Rückführung 
Wo ist der Fahrer? | | aktiviert. Wir fahren heim 


zu meinem... 
f Ei 


N-na hier, im Auto! 
Aber was soll ich tun? Der 
Wagen ist voll Wasser! 


— : = 

U Bozen | 
- run 
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Du meine Güte! Sagen Sie bloß, | 


KXL-5 ist mein Kleiner hier hat Sie entführt? 


wieder zu 


Allerdings... 
blubb! Wo bin 
ich überhaupt? 





In einem streng geheimen 


[ Forschungslabor! Ich bin Professor | 


Turbo-Rasler! 


Analysegerät 
springt an! 


#/ Aber sogar das würde ich noch 
ji ertragen, wenn nur dieser Elmo 
A Erdmann nicht den Grand Prix 

von Duckato gewinnt! 


"Gut, die Polizei ist nämlich hinter 
mir her! Die glauben, ich hätte 
den Wagen gefahren! 


So was! Sie haben ungemein 
wichtige Daten gesammelt! 


Y Schön, doch ich \ 
glaube kaum, dass 
mich das vor dem 
Gefängnis retten 


„Dann hätte er Daisy nämlich 
endgültig für sich gewonnen!“ 





Was müsste denn passieren, damit Ihre 
Freundin bei Ihnen bleibt? 


= Na ja, wenn ich den großen Preis 
| gewinnen würde, dann.. 


Ich schon! Mein Computer enthält 
alle Daten über Ort, Zeit, Tempo 
und Beschleunigung, die nötıg sind! 
Desgleichen über Fahrer, Strecke, 
Fahrzeug und Wetterverhältnisse! 


Pe ı 


Soll heißen, ich kann Ihnen 
das nächste Rennen ein- 
schließlich des Siegers 
vorhersagen! 

Und das können Sie 
mir auf Video zeigen? 





„ ' 5 I. u. HERE U Re. ee; 
Ja! Sehen Sie 4. ...und wird jeden Moment 
sich's ruhig an! die Ziellinie passieren! 









Schluck! Das sieht 
gar nicht gut aus! 


„gehf's soeben 
in die Zielgerade! 
Wagen 13 mit Eimo 
Eradimann liegt 
klar vorn... 


„und kommt vom Kurs ab! 
Ein Rad löst sich... 
Doch halt! | y 
= Er verliert die 
=) Kontrolle... 


. 


DE TR A 
[ 9 Da er, enge! A T, 
ANRLEITLELED 

an „und der Wagen 


ee landet direkt in der 


' Wr 
a ee 


D-das ist doch da, 
wo Daisy sitzt! 


u en = 
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Ze, 
/  Furchtbar! Die Carelli-Box ist 
ein einziges Trümmerfeld! 
u 7 


Himmel hilf! Das Rennen 
beginnt in wenigen Stunden! | 
Mir bleibt nicht viel Zeit! | 


Der sitzt 
wohl auf seinen 
Ohren! 


Vom Professor! Sein Computer 
kann die Zukunft vorhersagen! 





Aufmachen, 
Professor! 


| Man versucht's also 
draußen... 


- nz 
Herr Wachtmeister, Sie müssen den 
Grand Prix in Duckato aufhalten! 
Da gibt's sonst ein Unglück! 


Dann hat er Ihnen sicher 
auch vorhergesagt, dass Sie 
jetzt brav mit mir in eine 
Anstalt gehen, wo man sich 
um Sie kümmern wird! 








Bring den Mann in die Klapse, 
— der faselt lauter wirres Zeug! 
Natürlich! Und nun \ 
kommen Sie gefälligst 
mit! 


| Im Streifenwagen werden Donald zum Glück 


- = | 
Da schau her! Der Rennfahrer von die Handschellen abgenommen.. 


der Emil-Erpel-Parade! So sieht man 
sıch also wieder! 


Begreifen Se WW Der Notfall sind 

doch, das ist Sie, darum fahre 

ein Notfall! ich Sie auch ins 
irren... hä? 


[778 
= sus 
garası. 
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\ Schaffen Sie die Karre hier weg! 


{ Hm, verriegelt! 





Aber die Schlüssel stecken 
noch! Was soll's, Not kennt 
bekanntlich kein Gebot! 













Komm sofort zurück, Br AP | Na, du entwischst mir nicht! 
oder ich... ufftscha! — Ä sun . 








An alle Wagen! Gefähr- 
cher Irrer in Polizeifahrzeug 

auf der Flucht! Unbedingt 
aufhalten! 
















Halten Sie an der 


OÖ nein, gleich haben sie 
3 r | Schranke an und steigen 
Sie mit erhobenen $ 


mich! Dann ist alles aus! 
Händen aus! 
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Bi- bin ich schon 
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Ich frag mich nur, wie ich je für 
den Schaden aufkommen soll! 
Onkel Dagobert wird mir da 
wohl kaum helfen! 


. Be N 5 
„sämtliche Münzen 
in seinem... huch! 





Irgendwo muss doch 
eine Tür... 


TIIIHIIHIL I —. = 
So war das nicht E za Mann, hab ich einen 
gedacht... wurrrk nn Dusel! Ich lebe noch! 


| 
| . 


A-aber wie lange? Da rasen 
Rennwagen direkt auf mich zu! 


Uaah! 
Ich bin 
verloren! 
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. = | 
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Puh, war das knapp! Beinahe hätte 
ich mir die Radieschen von unten 
ansehen müssen! 
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' Na ja, es hätte schlimmer | 
kommen können... 


a Den | TIP m 
Sie dämliches Spatzenhirn! DR GI-glauben Sie mir, ohne mein 
Was fällt Ihnen ein, auf der Renn- FF} Eingreifen wäre das ein schwarzer 
strecke rumzulatschen? 
—— ? 


H | Ach ja? Für Sie wird es jedenfalls Was ist los? Hat der 
ein grün-blau geprügelter Tag! | \ uns das eingebrockt? 


Dieser Blindfisch ist 
einfach so über die 
Piste gelatscht! 


Aber ohne mich hätte es ein ER Und was ist das, Sie Trottel? 
de A 


Die teuren Rennwagen sind nur noch 


schlimmes Unglück gegeben! Gt 
4 oO © Schrott und das ist nur Ihre Schuld! 





f Hätten Sie nicht auf der richtigen & 
Rennstrecke auftauchen können? 
Sie haben hier auf der Teststrecke | 

für Millionen von Talern Prototypen 












Ihr ruft die Polizei und ich sperr ihn 
solange ein, sonst stellt er noch mehr an! | 








$) Sie machen einen Fehler! Noch ist 
die Katastrophe abzuwenden! 






Sie ja eingesperrt, 
Sie Witzbold! 


Gott sei Dank, er ist weg! 
Ich hab da oben ein Gitter 





Hoffentlich gibt's 
hier einen 
Ausgang... 


Komme schon! 


= Fe u 


sste ich mich nur 





36 


Wir suchen so einen kleinen Typ im Matrosenanzug, 
der in einem Ölfass gebadet hat! | 
Das ist das Hightech-Labor, 
hier gibt es keine Mechaniker! 


FRRETENEE KERLERF m 
Ach ja? Der Kerl ist jedenfalls bar Fr Wenn Sie ihn sehen, schlagen N } # I 2 
gefährlich... er hat unsere sämtlichen RM Sie Alarm! Wir müssen ihn unbe- Br 


Testwagen zerstört und die dingt unschädlich machen! 
Entenhausener Polizei ist auch i 


hinter ihm her! u EB: 
| " | “ HN In Ordnung! |* 
Ups! Klingt gefährlich! | Hrn ame 


Aber hier war er nicht! 


D N 


F 





Heute sind die \ IE u 
Sicherheitsgurte dran! A 
u | ER, 
ef j Überprüf du die Steuerung, 


ich überprüfe den Sitz! 


j r ' E 4 ri — a g — Br 
f u. | 
- dr | | | i 
i 


Toll, diese Dummys! 
Die werden immer 
| realistischer! 


\ Oje! Das klingt gar nicht gut! 
\ Aber wie komm ich hier raus? 
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Kreiiiisch! - 


Also, die Gurte 
taugen nichts! 


Dafür die 
Dummys! 
Die schreien sogar 





Vergesst den Reifenwechsel, Leute, die Karre 
ist mir zu gefährlich! Die Bremsen sind hin, das 


Aber es ist doch nur VER 
noch eine Runde zu 9 
fahren! \Wenn du die 


Du kannst uns jetzt 
nicht im Stich lassen! 


Und ob! Ich hab nämlich 
| keine Lust, das Rennen als 
toter Mann zu beenden! 


Wa kommen Sie 
denn her? 


D-d-das ist eine lange 
Geschichte! Aber wir müssen 





Eine gesunde Einstellung, junger Mann! 


Okay, Sie haben den Job! 


Job? Hier geht's um Leben und hl 
Tod! Zur Seite bitte! 


r egal, Hauptsache, er gewinnt! | 
FE RZ7 BR: 


He, die Bremsen greifen ' 

nicht und das Gaspedal 
klemmit! ' 
[ f u = 


Erdmann liegt vor der 
\ Todeskurve immer 
\ noch in Führung... 





EAN I er E | 


[ Puhl Das ‘ 
war knapp! 
Unglaublich! 
Wagen 18 liegt 
jetzt gleichauf mit ( 
dem Spitzen- 





Halten Sie sofort an... he! 


Wünsche einen 
guten Flug! 


3 Aber... warum 
fährt die 18 jetzt im 
Rückwärtsgang? 


Fä 
_—ghl 
-_— 4 Hr 124% i ——— — 
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Anhalten, sag ich, sonst gibt's 1 »] Und damit Sie endlich Ruhe 
ein Unglü... huch! En HA geben, werd ich Ihren Wagen 


Verstehen Sie doch... N ra lF Ja, in Gefahr, dass 
Daisy ist in Gefahr! SH sie sie nerven! Äber 


' Ich, äh... schlage vor, dass wir 
uns vertragen! Gewalt ist doch 
keine Lösung! 


11 N Für mich schon! Und |X 
im nun zisch ab, Kleiner! er 
DB B= | 2 — 
F 





en 
Ach, du dickes Ei! 7 
ER 4 













Eins muss man Ihnen lassen, 
Sie sind zäh! Aber einen Trick 
hab ich noch auf Lager! 


Was machst du denn hier? 
Dich hab ich doch abserviert! 











Bravo! 
‘  Hoooch! 


Auwsia! Die Feier muss wohl 
ohne mich stattfinden! 


Jetzt bist du fällig, Freundchen! \' 
Mich macht keiner ungestraft 
lächerlich! 
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Was hat das zu bedeuten? } Du hältst jetzt mal die Klappe, 
; Kleine, erst hab ıch mit dem da | Abwarten! | 
ein Hühnchen zu rupfen! 


Hmpf! Na warte, du Lump! 
Jetzt hab ich aber endgültig die 
Nase voll von deiner Angebereil 


| Or 


Gute Reise, du Versager! dr, A| mit diesem geschniegelten... 


Es war ganz anders, 
als du denkst, Donald! 





49 


rg 
1 
1. 


Hr il { Halt! Sofort 
Und keine Fisimatenten, hörst du? | #|\ aufhören! 

Sonst werd ich nämlich ungemütlich! / 4 << a 
N = AR 7 Z 
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Der Mann hat Und außerdem ist 
gerade den Grand Prix R er ein gesuchter 
Verbrecher! 


gewonnen! 





Sehen Sie sich lieber mal an, was er If Eu | ln Bla 
in den letzten 24 Stunden alles Hier, ch Scheck! Und für ne 
verbrochen hat! kleine Betriebsfeier bleibt sicher 
auch noch was übrig! 





Alles nur Sach- 
beschädigung! 
Ich übernehme das! 


Wollan Sie uns etwa bestechen? 
Das würde ich Ihnen nicht raten! 


Ach, Donald, ich bin ja so stolz 
auf dich! Du warst suuuper! 


I; Das alles war... ächrz|... 
| | wirklich etwas zu viel für mich! 


Obwohl, man muss ja nicht 
alles so eng sehen, oder? 


Tan alles gegeben! 


Ein toller Fahrer! ' 
N, j 1 Erhatohne Rück- | 
SF sicht auf sich selbst 





jeder zurück in Entenhausen... Fasiio: Donald Der Arzimelni, | Il! Il" IM 
dass du in ein paar Tagen | |! a m 
wieder auf dem Damm bist! / | r ı-ERPEL „ 


u — 


FA U 


„. lch hab eine tolle BR Sehen Sie mal, wer Sie 
Überraschung für dich! | da besuchen kommt! 


Herr Professor? 
Woher wussten Sie... 


Dans Bienen) Dianz Ich wenn Ihnen Bis Fe | 
einfach, Herr Duck, durch ar een. 
, age falsch war... fehlerhafte Daten, 
meinen Computer! Ds Sie wissen schon! 


“2r 
. 
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Ah... ist was, Herr Duck”? 


"Heißt das, Daisy war gar nicht 
in Gefahr und ich hab das alles u 
umsonst durchgemacht”? 
I Und ob! Ich werde Sie 
verklagen, ich... 


So ist es, hahahal 


Zum Totlachen, stimmt’s? Sachte, sachte! 


Hören Sie ihn doch bis 
zum Ende an! 





NeYE 
N; I 





Fa 
NN ) 
Der Professor will alles wieder Ä 
gutmachen... aber ich zeig’s Ihnen Und vor der Klinik... 
besser draußen! | 





Na, wie gefällt er Ihnen? Ein brand- 
neuer Prototyp, den ich für Raseratti 
entwickelt habe... und Sie dürfen ihn 

als Erster testen! 














Und von mir 
kriegen Sie noch 
einen Vertrag als 
, Formel-1-Fahrer 
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Ich, äh... ja, — Ich werd gern Löwendompteur oder lebende Kanonenkugel 
oder springe ohne Fallschirm ab! 


Ich könnte den 
Prototyp entsprechend 
umbauen... 


Typisch Donald! 
Sobald er Erfolg hat, 
läuft er davon! 





eine Hauptrolle in Eurem 

neuen Stück versprochen 

, B BA, und habt noch kein Wort | 
In° geschrieben? 





Ü Wir haben aber viele bekannte [ Nein! Keine drögen Dramen 


und traurigen Tragödien 
und Behale Schauspiele... a Kain 2 


# | | | —— 5 Eu = UL 
ZINN TIMER 
Silvano Mezzavilla (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 





un 


Genau! Das Publikum hat die Rühr- 
, stücke leid! Es will lachen! 


Die Saison beginnt und die Leute 











erwarten was Neues... 
eine Komö- 


Komödien \ 
sind doch 


so schwer zu 
_ schreiben! 





ein Genie oder nicht, | 
William? ne 


Vorwärts! Packt die Muse | Seufz! Wenn ich nichts zustande | 
an der Gurgel und schreibt! | bringe, bin ich meine Stellung 


Wa N | 
>" 
ERS 
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| Ein Thema! Ich brauch eın Thema | Oh! Ein Brief für mich? 
| auf Teufel komm raus und wenn's /, Su Den hatte ich ja ganz 
noch so geklaut ist! 4 N | übersehen! 


——a ii 


‚Aha! Von einem Einmal schrieb er mir von einem 
lieben Freund aus | Liebespaar in Verona! Das hab 

a | | ich zu einem Stück verwurstelt.. ZA 
| war ein großer Erfolg! 4 


a 
SANT A 
Von Ze 


Italien! Hmm, 
wer weil... 


ie er — = 
Fe Ku 


Er erzählt so gern, der Gute! Und vielleicht )| | 
finde ich hier die Idee, ; | 
die mir fehlt! 5 





hr 
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ni hy a u j 
ur, up u 
Ran m 
“ L ea BE re 


—. — i 
BT Er Se m : 
„Doxt lebt Dagovanni 
Baptista Duccini, 
der ganzen Prouinz...” 


Avanti, ihr 
i_ Faulpelze! Die I; 
| Sonne Ist schon vor Ih 


fünf Minuten auf- 


D222 
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en 
u ü 
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Gr 
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on ( 

ERED — 
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er 
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Tor! Oder sollen | 

die Kunden bei 

der Konkurrenz | 
kaufen” 


Qwan 
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r Und Sie? Wo haben Sie Ä [ In der Küche! Ich habe\ A” 
sich herumgetrieben? Ä #4 dem jungen Herrn / 
er | Frühstück bereitetl, 


[2 


U 
Ri 


nicht zum Aufwärmer, 
von faulern Fleisch! 


Ist der junge Herr 
wenigstens schon an 
gekleidet? _- 
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an Herrn eine Tasse heiße | 
| Schokolade ge- 
| Die a | 
‘I (ee | R 


/ In dem Fall 
empfehle ich 
\ eine kalte 


| Schäbiger Schmarotzer! 
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Trauriger Tagedieb! Dir 
mach ich Being] _— 





PBinnen eines Jahres T 
' bist du Doktor oder 
,  enterbt! Wähle, du 

| Liederjan! 


ie; ro ((£ wi 


ug EIN 


ST 4 


| sich der Herr Onkel | ernstlich der Mathematik 
heute wieder einmal widmen! 
ungnädig? Ä - 


Jäter, vor der Fa z 
ee E Was nun, Kameraden? 


In die Schenke oder in 


Schule... seufz! 
Der Alte lässt mir 


E 


a ae A 7} i Nr \ ” = Al 
—AER _ a\\ \ Ser | 
em ne 


SL AL war >= - ; 

EEE IILS TAN 
| At 
+ 
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Da | Wir haben einen neuen Professor! Eina 
wir sind in Eile! As VEREIN echte Berühmtheit! RE 
= ı ADFAN\N Vz Danielo 
y Warum ist NS — MEVER | DE Ä \/ Düsetti, heißt er und |} 
denn da so ein AN Be an | er war vorher 
| en \ in Pisa! 


| Y” Meine Herren Studiosi, \ 
Sie werden sehen, dass 
V die Mathematik eine fas- 
zinierende Wissenschaft ist! |} 
Nehmen wir zum Beispiel / 
das Messen von 
N. _ Entfernungen... 


N 
| 


rs ii N N. | 2% | 
Al ER 


Sur u IT 
ES 


u Ä 
„Was zu beweisen ' 
war Vielen Dank, 





Wie wärs mit ein wenig Kommt alle mit zum \ 


körperlicher Ballspi 
Hong piel auf den 
Sun! ‚großen Platz! 


| Weitersagen! Es | Das wird Onkel- 


| | | Aus dem Weg 
wird gespielt! /\ chen aber gar nicht elkapei,ı 
S > mu N gefallen! A | das ist mein Ball! 


| Vergiss 
den alten 


h lnon| Ka = 


ki a: 1 - m il | 
7 Tnnnlaninnal\ ie 


0 m 
nen 


et # 


Hierher, 
Gustavo! Wirt 
ihn zu mir! 
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Öbacht, Donaldo! 
Der Ball rallt an! 


| f Sl / E har fi 2 Z— ” 
ee \V/ —— \ f | Wie galant Pah! Spiel- 


Ihr seid! i verderber! 


I Haus geleiten? i 
IN hi u | 2 w Zu FNNN N t NN N 


\ strauchelt, Herr? A ! Bas rt \Y 
” h Y Hl ä 
den Anblick ie 
Eurer Schönheit, A% 


Hi. 
LI I-7 


eg 


f Was habt Ihr 
nach dem Stu- 
Ich helfe meiner Frau 
2\Großmutter beim Backen 
Ich werde a von Torten! ! 
für meinen Ä 


Onkel 


E ® arbeiten! J 


kr 


tRSSBRR TUT ERA 


ni 
er 
# 


LITT 


Teen 
nr iz 
Pi 


nn, 
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Warum nicht morgen? 
| _ Ä Gutes soll man nie 
an) Eines Tages müsst | up warten lassen! 
»\ Ihr sie probieren! 


‘ Das stimmt! Nun 
\ denn... morgen! 


on | IT Ä  — 
N IE 


Argll! Volle 
| Breitseite! 
H | |Versenkt, verliebt, |, 
Morgen 71 | völlig von der 


schon, Rolle! Yı 
schöne BR TUR 
Daisettal 4 










| Verliebt? Du? Und wer, wenn ich fragen darf, 
ist die Unglückliche? 





ICH das einem den Verstand 
| raubt, Netie! 





7 Ein eher bescheidener Verlust NS „brauchst du dein bisschen 
I in deinem Fall, das gebe ich zu! IN Grips, um dein Erbe zu meh- 


Aber eben drum... Ä N ren! Da kann eine Frau nu 
TE Een 
| u 
“ f - a 


in FB 


Ei = 


Ihr haltet nicht viel W Nein! Und das bleibt so, | f Was ich bezweifle 
von den Damen, bis mir eine begegnet, und stetig zu ver- 
werter Onkel? AA die mich eines Besseren | P1_Meiden trachte! 

Fr belehrt, Donaldo! 


Und deshalb, am Morgen 


des nächsten Tages... kn # „| | K-keine Spaziergänge... ee. 
Br eo r= JR f = h 1 ” . 1 

Wie? Was heit n | und keine Torten, nein? _Liebel A 

uns ist eine ukun | ist dagegen... j — EZ - = f 17 ) 

beschieden? 4 was willichda | | En 
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Gute Güte, was 


ist dir denn, mein ] 


Erzähle, ich W? 
werde dir in Ruhe 
zuhören! 


Doch die Ruhe währt nicht 
lang. Ihr folgt die Rage... 
j Dagovanni! Dickkopf, 
der er ist, ist er allen 
zarten Gefühlen 
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BIER Ich sehe schon, da muss 
m eiwas geschehen... es frag! 
Dr N 

EEE ! 


& sich nur, was? 
00 000 | 
000 100% 


2% 7 / j VE Fr 
ver | n ia % AR ) 
0 


Und du wirst der Stein 
des Anstoßes sein, 
meine Gute! 


_ Doch nun wollen wir ein 
Fest ausrichten, für alles was 
\ Rang und Namen hat! 
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Hmm... am besten ändern wir gleich‘ 
seine Einstellung zu den Frauen! 





Ein wenig Geduld! 
Das erfährst du, wenn 
es 50 weit ist! _ 


...und Torten, 
/ % wie sich's gehört! 





Diese Einladung geht an alle Fa- | | O ja, auch an den alten \" 
milien von Stand in der Stadt! Geizhals und seinen 
- | reizenden 
Neffen! 


Auch an Signore 
Ducceini, Signora? 


‚e 


...weil Signora Duccone eine WS We _ 
| entfernte Verwandte ist! Alllnar 
| f Tin. ff „| N FE en - 
arbeiten, aber | 1 5 | RN 
das geht leider | |E | u 


Undeine | Ihr Verlust wäre WW Schweig, Neffe, 
gute FUDON, I WE demnach ein herber! | und komm 
richtig: U: Hab ich Recht, | 
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Soeine \ 
A Verschwen- 


Ein-tritt Signore Duccini nebst WI 
seinem Neffen 
_Donaldo! 


Zum Beispiel Signore _. f Und Erfinder von viel versprechenden, 
PUBRIM, BEINSE, EDICRIANE ' ”\ \ aber leider kostspieligen Neuerungen! 


| FIN ee | a | 


Fi": Ta” P - 
BEE ER 
Ti el) | \ 


| % 
| 
j 
h 

4 

Aw r 
| } 
ee = 





’0 


2 " ; r ur Ei R 
Interessiert Sie eine Nein. ich baue 
auf Bewährtes! > 
: # F 





Eure Nichte? Nun verstehe ich den Grund 
für diese Einladung! - 









Habt ein Herz und 


Freude! 







a DB W 


XE 


Musikanten, 
\_ tut eure Pflicht! Joel 





SIIREN 


gönnt den beiden die A | 


Sy ß nv 


Ja, men 
Onkel! 





Die Lihiiebe ühilist eine Himmels- N 


macht! Ä Ä 
- Wer hätt's 
gedacht? 





NA») II 
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AT] 
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.“ 
zan- 
u Mi « 
A Wi 
Lo 
ler eh, 


Es 


ET 
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| | 
ee 


Es 
F 7 


£ { ch 
END 










d Angenehm, ' 
IC) _ Signore! 


Eurer Meinung, 
Gnädigste! IRIaAF 


Freunde! 


" Zum Tanz, Yas 
n se: 
a 





Daraus mache \ Ein schaler Zeitvertreib Etwas Torte \ Aber ja, mit 
ich mir nichts! X _ für schlichte Gemüter! _ vielleicht? dem größten 


Vergnügen! 


"Ich würde gern mit Euch unter vier Über Geschäfte natürlich, das versteht | 
Augen sprechen, | sich doch von selbst, oder? 
igqnore! Era | 

| W-wie bitte? | 
Worüber denn?| |' 


Di 


= HT TE 


er 





f Erzählt mir doch etwas 
von Euren Erfolgen! 


Aber sicher! Handel und Y 
Wandel sind meine 
| einzige Leidenschaft! |] 





wenn Ihr so sehr 
darauf besteht! 
Hüstel... ; 





.„.50 ist mein Lager 


Geraume Zeit 
| später... 
. morgens stets wohl 


gefüllt, doch am Abend 
ausverkauft! 


f_ Seufz! Wie gern 
würde ich einmal Eure ee 


Arbeit tun! 


[Gebt mir irgendeine Ware und 
ıch verkaufe sie binnen eines 


Seid Ihr da 
sicher? 


Hochmut, dein 

Name ist Weib! 

Aber ich will die 
Dame wohl 
belehren! 
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|Verzeiht, aber der Handel. 


Gut, es soll sein! Ich 
ätte da eine passende 





Mit Witz gesagt, 
doch in der Sache 
sicher falsch! 


ist kein Handwerk für 
höhere Töchter! 


Ja! Wieso sollte eine 
Frau nicht schaffen, 

un was einem Manne 
> Leichtes ist? 


In 


) 


IN 


N 


F 








Schafft sie morgen 
zum Marktplatz, 

ich werde sie ver- 
zu kaufen! 












Ware... 





Wenn nicht, wird ganz Padua | ..dass Ihr Donaldo und Daisetta Euren 
über Euch lachen! er Segen gebt 


wenn dach, dann 
. verlange ich... 





„dass Ihr mich zukünftig an jedem 
sonntag ausführt! Seid Ihr einver- 


Das bin ich und mir 
ist keine Minute da- 
bei bange! 


Haha! 





| Plan kann 
A nur gelingen, 
Fi Brigitta! 






1 Was bringt Ihr mir, 
Dagovanni? Stühle 
mit drei Beinen? Das 





75 


Wofür haltet Ihr mich? +7 

' Schuhe? 
| 

h Feines Schuhwerk ist es! Das klingt 


einfach! 
kr 


Seit Jahren verstauben sie \ Lacht nur! Aber‘ 
in meinem Lager! Nun über kurz oder 
denn, as Ihr lang wird Euch zum 

unn Weinen sein, glaubt 


| Geschenkte 
Torten? 


il 
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Heilige Y Hmpf! Die kauft doch kein 


Einfalt! Mensch! 


Unsinn! Auf den 
Pantinen bleibt 
Ihr sitzen! 





"Diese Erfahrung 
musste ich eben- 
falls machen! | 


Nicht bei meiner 


Verkaufsidee! 


7 Aut die richtige | 
| Verkaufsstrategie | 
\ kommt es eben 


| — eu Ä Z— = 
sames ing? Ä Die Torten WW | Sie verkaufen Treter und Egie 
Sehen ei N sind die verschenken Torten! r N MET 


Schuhe Ali mm’ Komm,-.das lassen KLRREREN 
allernal wert, Wal [Al I wir uns nicht E aas. 


\ 
Fi% 


Signoril 


Egal! Dafür schmeckt 
A die Torte köstlich! 


f Ganz wie Ihr 
wünscht! Bitte 


Und in weni 
Stunde... 





/ Aber auf den | 
zweiten wohl! Genau 
sechsundsechzig |; 
— Paare! 
Nicht auf den T 
ersten Blick... E94 


hab keine 
we Torten mehr! 


Ei | 


Ach herrie! “\/ Bei dem muss Y | Wenn Tantchen die Schuhe nicht (@ 
Damit "un nicht f man immer verkaufen kann, wird aus uns nie | d | 
> zu rechnen: mit allem ein Paar Er, Eae - 
Ta & rechnen! a ne Wenn ich nur a 
| PP wusste, was man) Win 


tun kann! 


eu N 4 
I 
AN 
Nein, danke! Wozu N 
brauch ich Schuhe ohne J4 


| Gustavo! Dem fällt 4 
stets etwas ein! 


nn | | 
etliliiı li u 


F 
ze 





a 19] Teutonische 
AZE 


Fas af f ff 


une, IR x FF Touristen! / 
N > 
OYICH SW 
= 1 & er | = ei | 


ZT ELEAR 
. — X m 5, 











Was verkaufen Sie ] EEE) Ohrwärmer? 
„da, gnädige Frau? , A OR Na ja, we Ihr 
| ” _ meint! 


Hier, bitte! War En az 


uns eine Freude: will ich nicht mehr 


(on!) _ Duccini heißen! 


Wir kaufen alles, 
was Ihr habt! 


l 
ab 


> 
u 
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—Z 
Nun hab ich aber 5 
» tatsächlich gewonnen! _& 


nv 


er 
TUT 


Oh, ähem... Sei mir 
gegrüßt, werter Onkel! 


Mir aus den Augen, ihr Tölpel! 
Ich verbitte mir jegliche Einmischung! 


Verzeiht, 
Signore 
Duckcini... 





Dann wollt Ihr mir auf 
. den Turm dort folgen! 


Willich? 
Na, meinet- 





7 ‚ich möchte Euch gern etwas . 
zeigen... etwas Nützliches! 


Ihr habt Glück, Ihr 
trefft mich gut gelaunt, 
Signore Düsetti! 


a 


z er 
Ed 


er 





Ein Fernrohr! Es lässt weit ent- 
fernte Dinge groß 
erscheinen! 
Was soll F 
das sein? | ' 


UNE 


Rathaus, als stünde ich / 
direkt davor! 


] en 
F PT 7 | 


| 
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| Reicht es \ | Da ist Brigitta, [ Undnoch Hr 
zum Markt- 4 die Armste! weiter? Pr 
| 


Herrie! 


Ihr müsst das Rohr f ächlich! 
5 Tatsächlich! Ich sehe den Was ist das? 


nur anheben... Fluss, den Hafen und... 


n\ u 
| 8 x Ü NS 
ı Ne BAAR N 


Das sind muselmani- 

sche Handelsleute! 

Dank Eurer Erfindung / 
bin ich schneller am 
Hafen als die 

Konkurrenz! 


“ 
Feluke unter 
vollen Segeln! 

Hurra! Ä) 
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ünsenspäer._ | wironnen ) RN 
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Versteh einer, 
wieso er vor uns 


Wir gehen am besten gleich gs as das Herz | 
' Warenhäuser! U -FFFR DIN zu; —f 
f j Sn 1 - Ä Li F R EL 
a 


Was wirdda YA TA | | Harun, Sinbad, 
angeboten? m 3r Si de eilt herbei und 
Oh, nichts, NY | | 
nur schäbiges 
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| Sind sie nicht wie geschaffen für den Was? Tanz der Kraniche? Was ist das für ein] 
wundervoll? _/ TanzderKraniche! | |!anz? fine alte Tradition! 
| | | Es bedarf dabei 
solcher 
Schuhe... 


..und man hüpft ) 
auf einem —Sc 


Bein! L35\> AR 2 

EB. | m. ; 1% re] | N : : 
a [55] \G oe) 
HRS, \ 


CR 


Wir nehmen all Eure Schuhe und machen sie | Ich bewundere Euren Einfalls- 
unserem Sultan zum Geschenk! reichtum! Erst Ohrwärmer, nun 


a Mögen tausend Goldstücke | © 
& = 





7 Doch jetzt genug der “ 
Scherze! Schert Euch 
davon, sage ich! 


Runter mit dem | Il D-du? I-ihr? “ 
falschen Bart! / A D-dann sind 


! 


= 





i u | | KL | j 
a) 0 


\ 1)) 
u Dr AI Si 
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} Gnade! | / Um Himmels willen! Haltet ein, 
Ich hab's „ Ihr edlen Herrn, ich bitt Euch! 
nicht bös 


Pr. EN 
—— ii“ | 
ni u ke 2 # Ar “ F 
u I r F 1; 
ll ä ' 
} i 


ki jr 2 
Mm 


e7 


LEW 


Ce 
Du bist wirklich mit ihr ver- |) 
otteslohn, aber ver- lobt, Ungläubiger? 


schont mir meinen | Ä -ich glaub 
Verlobten! R | schon! 


[| Erist ein wenig auf- 
brausend und hitz- P 
köpfig, aber dass 
treibe ich ihm 
chon aus! 
lH 


ich heirate! Und 
wie ich heirate! 
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f Niemand soll ihn 
mehr widerspenstig 


| Ist der 
Sternenhimmel! 
nicht wunder- 
| schon” 


Unglaublich! Was für \ 
eine Geschichte! 


..und das sind die 
Monde des Jupiter! $#® 
Die habe ich NS 
selbst ent- 


Nein, nein, noch ein \ 
wenig! Du willst doch |} 
h einmal etwas werden! 


Ein paar kleinere ' 

A Änderungen und die | 1 

Komödie ist fertig! William! 
I Seid Ihr 
N. so weit? 
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Ich hab's! Die Hauptperson muss Und? Ist bei unsrem Genie der) Ja,ich 
natürlich eine Frau sein! Haha! Groschen gefallen? _,_ hab eine 
- " - ! Paraderolle für 


Ich dachte an... ar 
äh... „Der Wider- | Spürich da \E 
spenstigen Ä eine sanfte 
ähmung“! | Spitze? 

Pr [1 in | B” 


Ye 


— Dann mal hurtig an die vn 
Sa> T— _ Probe, Herrschaften! 
u } = 
m | et IN | | 
Tan), > UN ER | ı 
Tas | 
— [3 | | | 
il) 
g® 


mes 


Fi) 
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AR 












Ein prächtiger Spätsommer- | 
abend in Entenhausen.. 












Tja, und so 
7 _ _habich die Gauner \ 
| auffrischer Tat ertappt, | 
| Dussel! 
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Im? 
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us = | 1 
Zn um 
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A nn 
Da 
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I | Altzeitallesim ) Hilfe! Polizeil _) 


Ä am Blick! Autsch! . 
Und nur, weil ich die = = 
erste Regel für Detektive E 

befolgt habe! 


5 I «F 


# 
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Nur die Ruhe, guter Mann! Beij 
uns sind Sie an der richtigen „7! 
Adresse! - 





| Man hat sie entführt! Warum 
hilft mir denn keiner? 4 





Sie haben Glück! Vor Ihnen ' Heut nicht, Hubert! Ich glaub, 
stehen ganz zufällig die besten Ki der Herr Musikdirektor hat genug 


ji en! Mäuse für ein satles 
„ Detektive von Entenhaus | "Hanoran 
Ä %x3 
18 N 
Kr 


Genau! Und die 
billigsten noch - 


nn dazu — 
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Also gut, fangen Sie an zu 
schnüffeln, aber zügig, wenn 
ich bitten darf! 


Falls er was zum 
Schreiben dabeihat! 


Hüstel... 


Immer mit der Ruhe! Vor dem | 
Schnüffeln stellt ein echter 
Detektiv Fragen und schreibt 
sich die Antworten auf! 


Das hab ich 


\ normalerweise, 


ehrlich! 
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"Gefunden! Kein Wunder, man | Musst du dich unbedingt { Der schweigt 
zum Deppen machen? 
ist schließlich vom Fach! Was sol enser ‚Lund leidet! 

| Kunde dazu } 


| Seufz! 


Wie bitte? 
ir sollen Eintritt 
zahlen? 


* Sicher! Ich 
bezahle Sie dcch WE 
auch, oder? 
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Va später... 


|. waren 
und es gıbi keinerlei 
Hinweise darauf 
war e5 gelan 
haben könnte! 


f Gut! Sprechen 
l wir erst mal mil 
' allen, die zu dem 

Zeitpunkt im 


Dann darf ich Ihnen Kuno von Knöädel vor- | 

stellen... weltberühmter Tenor, wenn auch _ Ü mich befra- 

nicht allgemein | Äh, können Sie Wa - gen! > 
bekannt! iS dA gr | mir sagen... 





Unser neuer | Der war's nicht, das 
ausmeister! Erst & 
seit gestern! 


wäre zu einfach! 


Und das sind „Take weg", 
die neueste Jungsgruppe, äh... 
Boy Group, meine ich! 


Habt ihr irgendwas 
Verdächtiges gesehen? A 





lichtsdestotrotz hab ich das Gefühl, 
dass der Fall noch vor heute Abend 
gelöst ist! Meist täusche ich 
mich zwar, aber... 






Sie müssen es schaffen! \ 
Wenn die Ballettronics 
Inicht auftreten, bin ich ein 

| ruinierter Mann! 






|Logisch, bei 
einem Spinner 8 
| wie dir! Per. 


a 
Ob er beleidigt ist, 
weil ich Schelm 





Das allerdings 
durchschaue ich 
nicht so ganz! 


ie Fall ist glasklar, Meister! Alles, 
was mir noch fehlt, ist der passende 
Schuldige und ein paar Erklärungen! 4 





1 | 2 , 5 Ä L | N | 
(TRBRN h..- / 
| > 


> 


y 
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Geschafft! |ch hab einen | 
der beiden gefunden! 


E27 


Nein, der Fall ist erst gelöst, wenn ich 
weiß, wer die beiden Ballettronics 
verschleppt 


Im 


en 


| ZA DS 
* Schluchz! Sind Sie ganz 
sicher, dass Sie die 

besten Detektive in 
Entenhausen sind? 


F 












Jetzt müssen wir nur [..: 
noch den Zweiten finden & 


Vielleicht haben sie ja nur 
einen Spaziergang gemacht”? 
Red keinen Stuss, Dussell al 
Dann hätten sie dem Herrm ef 
Direktor bestimmt vorher 
Bescheid 


Absolut! Aber wenn Sie uns 
nicht glauben, müssen wir es 
halt beweisen! Selbst schuld! 
__ Los, Dussel, mir nach! 


) 
7 


2 


rg 
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mir geht ein = er 
Licht auf! / 


“ Sie müssen hier “ 
/ irgendwo stecken, das | 
| fühle ich! Also suchen 


wir sie! 









| Also, die beiden haben gar keinen Spazier- 
gang gemacht! Sie haben sich versteckt, 

um den Direktor auf die WENIEINENTIE-UE u 

Rolle zu nehmen! REDEN 


ee Dann lass mal hören, 
en ehs wieder zappen- 
he duster wird! 






| Beeindruckende Theorie, wenn auch völlig | | x [ Am besten rührst du di 
blödsinnig! Nun lass mich in Ruhe testen, oe nicht von der Stelle, | 
| wozu das da gut ist! EG | " is man weil 
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Gratuliere, mein Lieber! 
hast deinen ersten Geheim- 


N Du 


E 
= 
E 
oO 
a 
® 
> 
[= 
® 
DO 
c 
= 
© 
an 
=) 
n 
) 
=) 


aus dir doch noch ein 


richtiger Detektiv! 





' Nichts da! 


Ich denke, wir schauen uns zuerst mal — | Ä 
in den Räumen hier unten um! 4 Du schaust und das Denken 
En en überlässt du mir! 4 
E =D a A 

| ji " e- 

|| 

a } j 
" Mi 


mi? 


= m 2 


Br u; u 
E Gut, dann wollen 
» [ wir den Ball mal ins Rollen 
_ bringen, sozusagen 4 95 


7° Du lässt auch kein noch so 
dämliches Stichwort aus, 
hab ich Hecht? 


100 





\ Die nächste Tür... aber Urks! Du hast 
| gut reden... 


I Bm 
He j 
u PET Dr 
at ur , . 
1 IE Wi y ea I j 
na ; 
Fön En.E, 
„a 


as hab ich gesagt? | Bis auf eine winzige 
Der Fall ist gelöst! _ Kleinigkeit! Es ist Pr 


u 
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Ja, die Ballettronics sind | = | ll Echt ist nur der Kerl, 
glektronische Marionetten! | [ / ! 
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Ups! Tut Zn 
1 \ mir Leid! 


Hör auf zu lamentieren! 
Halt lieber den Ganoven 
' auf! 


Stehen bleiben! 
Wie sollich Sie je 
sonst aufhalten? / en 


| 
(rm 
Ioe ' 
| a 
u hl \ 
en | f} 
W ir a % 
En, Bi | 
| 
1 





Das ging ja 
noch mal 
qui  —_ 

\Y Das Glück der 


— | Tüchtigen, wie zu 
erwarten! 


4 Ihr glaubt gar nicht, wie egal = 
ee mir das ıst! Hahaha! Aa 
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Wenn du mich fragst, 
ist der Gute nicht ganz knusps;! 
Ich meine, wieso mopst eine; 
ausgerechnet Marionetten? 


E 


er 





ae 





Das werd ich dem Herm dort | 
, mit dem größten Vergnügen 


a unter die Nase reiben! 
—iı f Fr m 
Darf ich vorstellen, SS nf, FAN 
Herr Musikdirektor? ! ir un a 
Das ist der gewünsch- Ä FL | 
te Täter! 
—_ 


A 


ne 










Aha! Hat der 
Unhold bereits 
gestanden? 











Hat er! Aber warum er's eu Raus mit der Sprache, 
\ getan hat, müssen Sie u! 4 wieso wollten Sie 
ihn selbst fragen! Ä “ P\ mich ruinieren, 
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\ 


Weil Sie mich gefeuert haben und Ich weil nicht, wovon er redet! 
so was lasse ich mir nicht bieten! Haha!) | Ich hab den Kerl noch nie im 
Ä Musical-Palast 


Musical-Palast? Ist das hier nicht die Oper von 
\ Entenhausen? Das darf nicht wahr sein! |, 


key 
ie 


Hier! Aber ich fürchte, 
‚ dass die so bald kein Tanzbein 
„ _ mehr schwingen! 
r— 2 


Auf jeden Fall habe ich meine 
Tanzpüppchen wieder! Wo sind 
sie denn? 


L_ das Ende! 
Der Ruin! _ 
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Er ö 

ı Wir machen besser, \ nd nach dem 

| dass wir WADKOMIMEN, ! Honorar fragen ı 

”-_ _ Dussel! ‚.-—-* wirlieber erst | 
u gar nicht! 













Nicht so eilig, ihr beiden! 


Ich kann's mir| 
Mir kommt da eine rei- _ 


\ schon denken, 
Seufz! 
Ä 





F Hoffentlich erkennt 
uns Keiner, sonst ist 
unser guter Ruf im 


ruiniert, lebt sich’s 
gänzlich ungeniert! 


| ET 
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Himmel hilf, was soll ich nur tun? \e 
\ Alle hassen mich... sogar Pluto! 


Uıasamı 


wars 


Michael T. Gilbert (Story), Joaquin (Zeichnungen) 09 


Hihil Tut mir Leid, Rudi! a 
Ich konnte einlach nicht 
widerstehen! 


Hier, als kleiner Trost! Und jetz! 
muss ich weiter zu Goofy! 





F M 
Wir wollen zusammen seinen 
Gartenzaun neu streichen! 


— Urks..bähl 
_ Schmeckt ja grauslig! 


Die Farbe deckt wirklich 


astrein, was, Goofy? 


Ein Limostand? 
Super, der kommt 
mir wie gerufen! 


| Hähäl Er hat's | Komische Art, sich über 


getrunken! / einen derart billigen 
Scherz zu freuen! 


„Jau! So ein sattes Gelb 
hat schon was! 








i u — Fr - 
' £ah! Hau bloß ab, du Witzbold! Aber das war doch nur ein Spaß! 
Pa | P 
| ! 


Ich entschuldige mich lieber bei 
ihm... Moment, das ist doch der 
Schlauch von Minni! 


# IR: \/ 
Sieht aus wie eine I Minni wird sich 
Schlange! Und da ıst wundern, hehe! 
eine Massel... hm! 


P Ant r A| "Fr a NNYYY 





Keine Sorge, Minni, 
ich bin's nur! Na, hab 
ich dich erschreckt? | 









Hahaha! Du hättest dein | 
Gesicht sehen sollen! _ 






| DEN Ach ja? Du hältst da 

| N N wohl für witzig, wie” 
| „u Blubb! ] 

T 


Ich aber nicht! Und nun x 
| adieu, ab sofort sind wir | 


Minni, bitte... 
geschiedene Leute! 4 Ku 


r 


N 
Fr 


[ Sie haben meinem kleinen Kuno also die | 
| Rassel geklaut? 


-f Autsch! 


Ist das nicht komisch, Pluto? \ 
Plötzlich mag keiner mehr 
meine Scherze! # 











Ständig beschweren sich Ihre Nachbarn!) 
Jetzt ist Schluss 





Nachbarn? Aber das 
sind meine Freunde! 


ER 


| 


F>- ABS 


Allerdings einer, 
der diesmal auf Ihre 
Kosten geht! 


Echt, Minni, dasvon | 
gestern tut mir Leid! 


Ach so, klar! Hihi! 
Das soll ein Scherz 
sein, wie? 


W h | 
am) 





ch kapier's nıcht! Da „bin ıch Luft für sie! 
besten Freunde und plötzlıch,.. Aus heiterem Himmel! J; 


-ü P— E | - ß 

N | Bein, 

£ vM 
Q [155 


N REN 4 
"Ju RZ = 


So schlimm waren meine 41 
Scherze doch wohl 


wirklich nicht! Ber _ Kreisch! X \ 
= re An, 
| N A N 


R- 
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Zum Teufel! Sind hier denn alle 
verrückt geworden? 


2 — - e E 3 = — - 0 nn — - 
a TI 5 nn a ing 
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Igitt! Was soll das? Ich bin doch nıcht 
freiwillig zwischen die Tonnen 
gesprungen! 

Da kam dieser Laster 
angerast und... 


nn 
2 
Di 
if, 
1 h F 
# j j 


et 


nn 
b_ 


Fr 
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Da hilft nichts, ich muss hier IH Hähähäl Das wird dich 


verschwinden! 
| auch nicht retten! 





7” Lass dich hier \ 
bloß nicht mehr 
blicken! 


ft \Wenn die Leute so sind. \ 


wie die Stadt heißt, 


NY 
NL 
EN! 


M 
G 
N 
a 


m x Fi m | “\ 
lt N - r | | 
... N\\ \ bin ich hier richtig! 1 | KOM iR 
\ N ( SJIMSoNNI 
i I N. ger [SRLÄCHELHAUSEN DR 
ie k ! h | = | 
| |  \ — m IR) 
3 | Te er N a < 
ei - | 





Guten Tag und viel 
Vergnügen in 
Lächelhausen! 


Unglaublich, wie nett die Leute sind! 
Der ideale Ort, um noch mal von vorne 
anzufangen... Aber jetzt brauche ich erst 

einmal eine 


Hier, ein Strauß Blumen, \ 


Und ein 


Guten Tag, mein Name ist Micky Maus! h 


Sie suchen einen Pinselschwinger”? 





Typen wie dich wollen wir | 
nicht in unserer Stadt! 


12 Be Tu dir selbst einen Gefallen und Hier kriegst du | 
< komm nie wieder! | nur Ärger! 









[ Aber das können Sie doch nicht machen! 
Sie kennen mich doch gar nicht! 
Wie können Sie mich dann ablehnen? 










Wir könnten doch 
\ Freunde sein! 





FE . — zur 
, Da, er hat einen Kaugummi in r " 
I h ff N i je IM de 
Oje! Offenbar nicht Tasche! Sicher wirft er das Papie: dans 
auf die Straße! 


f Elender Schmutzfink! \ 
Verschwinde aus unserer 


Wir hassen Typen 
wie dich! 


Bin ich denn 


ar Sucht weiter! Den Kerl finden wir schon! 
wirklich so ein ä z ee 


TI _ Widerling? /|| | N 2 
71 | 
B\ | ARE 
A I, S 





Diesmal hab ich wirklich nichts getan \ 


und die Leute hassen mich trotzdem! 
Leute, denen ich 
noch nie zuvor 
begegnet bin! 


Hähä! Er hat's 
getrunken! 


Aber... wieso 


letzung! 


F An mir kann's also nicht liegen! Es muss 


eindeutig einen anderen Grund geben! 
Hm... wie fing das 
eigentlich an? g — 
rad Hm... he, 


Moment mal! 


Die saure Limo! Ob sie \ | He, Sie da! 
die Leute so sauer auf || Sie sind hiermit 
mich macht? | verhaftet! 


dafür aber alle anderen! 





Hier Wachtmeister Knülle! Ich hab eine Festnahme, 
schickt mir rasch einen Streifenwagen! 
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Hm... wenn wirklich 
was in der Limo war. 
kann jeder der Nächste 
sein! Minni, Goofy... 








doch, oder? 







_ - - z — = = 
Ich muss sofort zurück nach Was er gelan hat? Sein Geruch mach! 


Gaaanz vorsichtig! 






He, was soll das? 
Bleib gefälligst hier! 


| 
Und jetzt noch schnell 7 
seine Schnürsenkel 
- miteinander verknoöten! 


Sie sind verhaftet! Wegen 
groben Unfugs im Umgang 
mit einem Ördnungshuter! 


| — % 
OÖ Mann, die schrecken aber Ah, zum Glück fährt der Eenrausen‘ GG 


auch vor nichts zurück! Express gerade ab.. 


f Das wäre geschafft! Doch das ..dem ich das alles zu 
Schwierigste liegt noch vor mir! JA verdanken habe! 
Ich muss den Typ finden... | 


| GUTE RE 
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Unterdessen in 
Entenhausen Goofy”? Ich suche ihn 


schon die ganze Zeit! 


u — er u nr un — 


Bu u 


Ich war ja schon öfter wütend auf ihn, 
aber so wie gestern noch nie! 
u Ban Wie konnte ich 
ihn einfach so 
fortschicken! 
Einfach 
schrecklich! 


Verzeihung, meine Dame, 
aber ein Herr Maus hat mich 
gebeten, Ihnen etwas 


Hast du Micky gesehen, VW 


r \ 


Nein, Minni, ich 
kann ihn auch 
nirgends finden, 


Seufz! Geht mir genauso! Dabei ist er doch 


mein bester Freund! 


Eine Nachricht von Micky? | 
Was hat er denn gesagt” | 


auszurichten! 


GLAS NUR 
5 KREUZER 
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= \ 4 Erbraucht " \ Ach ja? 
= Ä Kein ! auch noch Na schön... 
Onkel Donald will _ Problem, Zucker und 4 
einen Kuchen Tick. ich Eier! ; 


| backen und jetzt geb dir 


en F, 7 welches! 


Hier, Jungs... 
I. N 50 geht's 
auch ver- _ IN 9] ix schneller! 
gessen! er ; 


n einen Anzug? Also, die 
rößel 9 > 


| Oh, Donald! Bravo, du hast 20 Pfund abgenommen! 
also tatsächlich... 4 


n u — ! | | mal einen eisernen 


Tja, ich hab nun 


Willen! 





Was suchst du _ I | | 
denn da? "Ti paar Wäsche- _| | Ich brauch sie 
— TE& klammern! \| | zum Karten- If 


= T . 
1, P 
i 
5 
I 
I 
| 
; Lk 
-- 
| 


spielen! 


Fre 


art BES n = | 
it r a 





DE WR | 
Ja, ich hab's grad durch nl | 
Zufall entdeckt! | | 

— /ZIE 


Ir. 


| Ich möchte ein Tenor hat 
esungenes ' heute 
elegramm a | leider freil 
aufgeben! - 





} 


[5 





er Bitte lass mich in Ruhe das 
Bi Konzert genießen! zu 


Fa 
“ 
I F - vi# ’ 
3 98 
er Ei I 


ET! War Champ Prada u 
Tab ige Berne 7 


Seit zehn Minuten sind nur 
noch Mücken zu hören! 


1 
Bi 
[8 





Ne Hallo, Daisy”? Ich schick dir jetzt 


7 dein Geburtstagsgeschenk vorbeil ‘ 


nn 
\ BI: 


Fi 
Das ist aber 
lieb von dir, 


ie 


Bitte sagt eurem Onkel, 


dass ich mir zum Geburtstag „ 


einen Geschirrspüler 
wünsche! 


/ Ich komme zum Gesch 


und nehme 5 Taler _ 
die Stunde! TG 





Hl . > 4 Es geht doch sicher auch N 
Tut uns Leid, Herr Duck! I i Ä ‚mal Ohne Frühstücksel, } 
Wir müssen für eine | L7 - — 
Stunde das Gas ab- \F 


| Was? Aber ich 
hab noch nicht 
mal gefrüh- 
stuckt! 


Was wird Frühstückseier 
denn das, ‘ „Marke Heizdecke"! 
wenn's ferlig ) * — | 


-3W Nicht bei meiner }| 
un] Technik! i 











Aber dafür wiegt sie 
Meine einzige absolut genau. 


oe. nebenan Waage ist die, 


würde sich mit der ich immer 
gern mal die Fische 
eine Waager 


leihen! 





Na ja, sie hat 
sich nur gewun- 
dert, dass ihr... 


( Eine vorzügliche‘\|] | Jetzt brauche ich  )/ üiherl: 5 
Wahl, meine noch ein paar Überlass das 


Gut! Ich neh . 7 mir! Ich weiß 
me den Hut! y° | Kleinigkeiten... ) Ri was du 


| Hier, das passt 


perfekt zu deinem Y/ 
neuen Hul. 4 


— 





Klar, Jungs, 
Wir investieren das Geld in —— —- könnt ihr 
„ ein bombensicheres Ge- | | ) 


schäft, Onkel Donald! ee: Kisten Möhren, 





Passt auf, er kauft uns 
bestimmt alles auf einmal ab. 





Dafür gibt's 2 Stunden Nachsitzen, I 
du Lümmel! 














Matürlich, 
das hab ich 
verdient! 


— 


oe Fe Da Fila 
cd 


Werl Eiphin Armen 





—f Sie sollten I [Hm...Mexi Ar. = Hier ist Be 
m  , mal so richtig 17 Ihre Rech- 
# =;)( Urlaub machen. } nung, Herr_ 


DI EN: . ur 





Bj Nein. die ist \} 

OIW viel zu schwach 
ee, Haben Sie 
au E Stärkeres? 


Wie wär's mil 
dieser hier? 4 
mar — = — 
Genau richtig! 
“ Ich hätte 
gem drei 
P\ davon! 
ri . 


















In den letzten Monaten haben 
wir an dieser Stelle in halbwegs 
alphabetischer Reihenfolge 
Disney-Figuren vorgestellt, die 
bevorzugt in Geschichten aus 
Italien auftreten. So wie viele 
Nachschlagewerke Nachtrags- 
bände herausgeben, liefern auch 
wir nun in lockerer Folge weitere 
Figuren aus dem Entenhausener 
Umfeld nach. Viel Spaß damit! 


en 


Dank einer Geschichte in LTB 248 
wissen wir nun endlich, dass 
Gundel Gaukeley eine Lehrerin 
namens Gisela hatte. Von ihr 
erhofft sie sich Hilfe bei ihren 
ständigen Versuchen, sich 
Dagobert Ducks Glückszehner 
unter den Nagel zu reißen. 
Allerdings muss sie überrascht 
feststellen, dass Gisela voll und 
ganz auf moderne Hexentechno- 
logie setzt und von der Jagd auf 
den Glückszehner so gut wie gar 
nichts hält... 





S 







= . 
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(Folge 10) 


Donald ist zwar 
Daisys Getreuer, 
aber das hindert ihn in LTB 260 
durchaus nicht daran, die weib- 
lichen Reize jener Tänzerinnen 
anzuerkennen, die auf einer Party 
in der siebten Dimension nicht 
gerade damit geizen. Das dicke 


Ende folgt dem notorischen 
Pechvogel allerdings auf dem 
Fuße: Berge, nein, ein ganzes 








Gebirge von schmutzigem 
Partygeschirr... 


Gundeline 





Gaukelum: 
Gundel 
Gaukeley ist 
wieder einmal 
hinter Dago- 
berts Glücks- 
zehner her und 
schickt ihn des- 
halb samt 
Sippe ins Mit- 

| telalter. Dort 
treffen die Ducks auf eine rot- 
haarige Hexe namens Gundeline 
Gaukelum, die in LTB 248 durch 
Zufall auf den Glückszehner 
aufmerksam wird, den Dagobert 
Duck bei sich hat. Hexen 
mit den Initialen G.G. 
scheinen ganz ohne 
Zweifel auf den 
Zehner zu fliegen... 





Gustenzo 

ist Gustav Gans 
einmal ganz 
anders: als um- 
schwärmter, 
gestylter 


s Pu 
Jeline (aö ukelum | 


2 2] j 77. % 


KrEr: 


Modemacher Gustenzo, um des- 
sen Modeschauen sich die feine 
Welt reißt. Klar, dass Gustenzo 
nur die berühmtesten Top 
Models beschäftigt: Carla Biondi, 
Claudia Kniffer und Maoni 
Hampbell. Ähnlichkeiten mit 
lebenden Personen sind natürlich 
rein zufällig... 


iU ıar dad | ü | h | 
Nein, es handelt sich nicht um 


Goofys Vetter Indiana-Goof, der 
so oft unverhofft 
bei ihm auftaucht, 
sondern um den 
eher kernigen 
Reisebegleiter 
für Touristen 
namens India- 
na-Jupp, 
auf den 
Donald in 
dieser Ge- 
schichte 
trifft. 
Prompt 
werden die 
beiden in einen 
Unfall verwickelt, 
bei dem ihre 
Unterlagen 













 Indiana-Jupp 


vertauscht werden. Die Folge 
ist natürlich, dass Donald mit 
Indiana-Jupp verwechselt wird. 
Der geübte Leser kann sich sicher 
lebhaft ausmalen, was das für 
Folgen hat - oder es in LTB 243 
nachlesen... 


MKIERSTS] TEL 
nennt sich die blonde Schönheit, 
in die sich Phantomias in dieser 
Geschichte schlagartig verknallt. 
Äber die Dame hat mehr als nur 
ein finsteres Geheimnis: Sie heißt 
Lola Duck, ist in Wirklichkeit 
schwarzhaarig und außerdem 
die Chefin einer hochkarätigen 
Gangsterbande. In LTB 251 
schafft sie es sogar, Phantomias 
gefangen zu nehmen. Ob sie 
ihrerseits etwas für 
Phantomias em- 
pfindet, kann nur 


Lola Lieblich 










die Zukunft zeigen. Es spricht 
einiges dafür, denn immerhin 
sorgt sıe dafür, dass Phantomias 
sich am Ende dieses Abenteuers 
aus seiner misslichen Lage 
befreien kann... 





Spectaculus: 

Dieser schurkische Gegner macht 
Phantomias nicht nur ein Mal 
schwer zu schaffen. Seinen 
Namen verdankt er übrigens 
nicht etwa seinem winzigen 
Schnurrbärtchen, 
sondern der Tat- 
sache, dass man 
sıch Hypnotiseu- 
re gern als IN 
dick be- 
brillt 
















Spektak TE 





VOor- 
stellt. 
Spectaculus ist 

nämlich ein dreister, gefährlich 
hochbegabter Gauner, der in der 
Lage ist, Gegnern und Partnern 
allein durch einen tiefen Blick ins 
Auge seinen Willen aufzuzwin- 
gen. Vorsichtshalber wird er 
deshalb immer mit verbundenen 
Augen ins Gefängnis gesteckt. 
Seine Achillesferse ist, dass er 
Fußball partout nicht ausstehen 
kann. Er bevorzugt Western, wie 
zum Beispiel in LTB 254 
nachzulesen ist... 


Wolfgang J. Fuchs 





Hehe! Das sag ich erst, wenn Sie eine Limo kaufen! 


Sicher, warum 
nicht? 


f schon wieder diese dummen Späße! 
en Als ob das sein müsste, du... du Ekell | 
— — — . no - 





Und ich hab mir wegen dir Die hat Sie bös abblitzen lassen, was-N 
Gedanken gemacht... pahl | — 


/ Sag mal, was verkaufstduY meine Are. 
heiten? Ich kenn dich 
doch gar nicht! ' 


da eigentlich? Wo hast du 
das Zeug her? Und wieso 
| mischst du dich in... A, 


Äh... | 
sollte es? 





Ich bin Meinhard Miesler... wir 
waren zusammen im Kindergarten! 


Här doch auf, 


" Meinhard! Warum 
Id gespielt, nie mi tust du das? 
| mir!” A = 


Jetzt weiß ich's wieder! 
Du hast immer die anderen 
Kinder verhauen! 


| Herrje, das ist 
doch ewig her! 


als wär's gestern 


Micky ist 
voll doof! 


Das musste sein! Ihr habt 
mich abgelehnt, weil ich 
schlauer war als ihr! 





u Fi m 
| Mir koammit's vor, 
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Das ist nicht 
wahr! Wir... 


\ Lügner! Ihr 
Genie gehasst! 


Seitdem geht ein Geruch von dir aus, 


der jeden dazu 


bringt, dich zu hassen. 
Und er nimmt ständig zu! 


„Also habe ich jahrelang 
emsigst geforscht und...“ 


So 
ı 8 Tı —Ui 
TEN 


Dabei handelt es sich um bestimmte 
Riechstoffe, die ich dir heimlich in die 
Limonade getan habe! 


Aber genial genug, ein Gegenmittel zu | 
entwickeln, warst du nicht, stimmt's? 


Hehehe! Natürlich hab 
ich eins! Hier ist es! 





f Aber glaub ja nıcht, dass ich dir das gebe! Und wozu das sei still! Sag das 
Ich will dich nämlich weiter leiden sehen! san: nicht noch mal, 


hörst du? 


N MR 0 K| 

RER 

>) IR Ye ' KIT 
NE 


' Ich bin nicht wahnsinnig, ich will 
nur meine Rache! Und deshalb 
werde ich das ins Trinkwasser 
von Entenhausen schütten... f 





zo oe 
| Du warst lange genug bei allen beliebt \ 
bwechslung am 


E F 

| Auf keinen Fall! rer mit Vergiss es! Jetzt sollst du zur A slung aı 

. dem Gegenmittel! | ug eigenen Leib erfahren, was es heißt 
7 An | a ze } von aller gehasst zu werden! 


q Na qut, aber ich werde den | 
Spaß mit dirteilen! Du bleibst | 
brav bei mir! 
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# 
Gewöhn dich lieber dran! Alles, was mir 
passiert, passiert künftig auch dir! 


Rd > m 


Es sei denn, du gibst | Oha, die Entenhausener Friedens-Tage! Gut, 
mir das Gegenmittel! | hier können wir uns unbesorgt verstecken! 


‚4 


Widerlich, die zwei! Los, jagt sie 
zum Teufel! 
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Über die Mauer, schnell! Wenn die 
uns erwischen, sind wir geliefert! | 


z NE 


Wir sind wohl im 
200 gelandet! 


’ R 
AN 


i 
N # = 
PLQ Ei 


N ® Fi u 
} Li ne! 4 - „= Eu i Fi r i \ 
Fr a Mt 


Ähm... wo sind wir denn hier? 


\ ji 


Sit 


Ganz schön happig! | 


Junge, Junge! 





" Schon wieder irgendwelche Kerle, die als Schnüff! Das werd ich denen 
Mutprobe nachts ins Älligatorenbecken austreiben! 


Geteert, gefedert und geblümt... 
die ganze Stadt hasst mich! Und bald 
wirst du dich genauso fühlen wie ich! 


Abwarten, Meinhard! Bilde 
dir da mal bloß keine 
Schwachheiten ein! 





Los, meine Kleinen, 
verscheucht sie! 





Es ist doch nur das Hasspirin, 
das sie hassen, und nicht dich 
oder mich! 


Das stimmt nicht... au! Alle 
\ hassen mich, ich weiß es! 


Aber ich habe dich nie 
gehasst! Warum sollte ich? 
Es gab gar keinen Grund |} 


Doch, ich war nämlich 
viel klüger als du! 


Kluge Menschen wie mich 


mag keiner... so wie Stinktiere! 7 cz! Ich hab 


genug! Hier! 


Du überlässt mir das N. 
Gegenmittel? Juhu! RN 





Buhuu! In meinem ganzen Leben 
habe ich noch nichts Gescheites en 
erfunden! Das Gegenmittel zum 
| ’ | Beispiel, hihi! 





Ne 


Später. Pas ‚Tut mir Leid, Herr Maus, ich weiß Schon gut, Sie trifft keine 
wirklich nicht, warum ich die Elefanten | 
| = a Sinn & Schuld! Es lag an Herm 
Ä rausgelassen habe! Das hätte bös Mieslars D 
/ w anılan könnani ieslers Droge! 






Band 
LIL IL 


| = —_— ee: 
Aber das Gegenmittel hat zum Ä Womit wieder alles wie vorher | 
Glück ja rechtzeitig gewirkt! | wäre! Dich liebt man und mich 
hasst man! 


Unsinn! Du hasst dich nur selber, Red keinen Blödsinn, Micky! Ich bin nun 
das ist alles! Wenn du mit dir selbst mal ein Ekel und das bleibt auch so! 
ins Reine kommst, mögen dich auch —— 


die anderen! | —Z- ( 


Alle hassen mich und das kriegen sie 
von mir doppelt und dreifach zurück! 
Ich hatte nie Freunde wie du — nie! 
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Ich bin heillroh, 


dass mein Vermieter seinen [WW 
Irrtum eingesehen hat! /# 





Hallo, Freunde! 
Das ist aber nett! 


{ 


x 
u 
a 
j ä 
x 1 wi 


I 
Fi Hr mt 


—- | 
R 
| 

" 


n . . Fr " EN 
Es tut uns echt Leid, wie wir dich behandelt | Diesen Meinhard Miesler würd ich 
4 | 


i ‚ haben, Micky! gern in die Finger bekommen! Ich find’s 
a ungerecht, dass er ungestraft 

Das lag an Meinhard, | avonkommen soll! 

nicht an euch! - 





„Ich fürchte, dass das Gegenmittel bei 
jemandem, der kein Hasspirin 
genommen hat, sehr viel stärker wirkt...“ 









' Ganz ungestraft nicht... hihi! 





F " 
Möchten Sie nicht mein Baby halten? Sie sind 
der netteste Mensch, der mir je begegnet ist! 





„Also hab ich ihm gestern ein bisschen . 
davon in den Tee geschüttet...“ „Inzwischen weiß er es sicher 
zu schätzen, weniger beliebt 


a zu Sein...“ 
Hach, ist der süüüß! 


Den will ich haben! O nein! Bieibt mir vom Hals! Ich 


möchte lieber wieder einsam sein! 


Bleib stehen, du 
süßer Junge, du! 


Komm zu 





Es heißt, Sternschnuppen 
haben die Kraft, Wünsche 
zu erfüllen! 


h 1 b 1: 25 Ku = 
, - a TE = 
f Nicht aufgeben, | Irgendwann haben wir Ä | a ıstl 
Brüder! sicher Glück! | 
11 7 L ze 
| q - j | 1; . 
W | 
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Wir wünschen uns, dass wir } 
I\ das morgige Spiel 
iR F n 1. a: 2 . Vi, ee — N‘ u 
P} Re ’ | 2 | 


" Fi 
Und morgen ist doch 
as Pokalend- 8 


Darf man fragen, was es daz 
= sehen gibt? 


Jetzt aber ab in die Falle, 
| ihr Sportskanonen! 





' Einen Versuch 
 istes wen! 


' Da ist schon ut Ich möchte bei Daisy WE 


_ eine! er / Eindruck schinden! 
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-ich hab einen Meteor Da liegt die komische 
| an die Murmel gekriegt! ' FAZ 
Wahnsinn! 





inei Ach was? we 
DEM Und was möchte | Das meint, was 


um Eae | das meinen? 7 es sagt... dass 
h | ich auf jede ver- 


- | j u j 
Antworten! 7 nünftige Frage 
eine Antwort 
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Das willich /® Was ist vier | z Genau! Toll! 
| f mal vier? Ä | Ein telepathisches 
ar i vl | Lexikon! 


Daisy wird schwer von u Ja, schließlich muss keiner 
mir beeindruckt | wissen, wieso ich alles 
mW | | u weiß! Hehe! 


8 


Verstec 
4 mich! 
m: L 
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Der Wunsch der Jungs geht jedenfalls Sen 
tags darauf in Erfüllung... Ä Wir haben 


{ gewonnen! 


Sag, werd ich auch etwas für 
_— Daisy gewinnen? , 


Be 

f Das, mit Verlaub, ” 

| ist keine vernünftige 
F a el 
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Hier zählt Grips statt Dem Sieger winkt 
Glück, Herrschaften! diese teure 
Beweisen Sie Armbanduhr! | 
: | 


Mi Ihre Intelli 












Sie gehört bereits J; 
dir, Daisy! 


Weil ich sie für 
_ dich gewinne! 





Bar X % Ä y 
N Se 
PR N 


Zur Sache... gewonnen hat, wer drei 
Fragen in Folge richtig beantwortet! 









f Kann ich wohl! Sonst 
{ würd ich jetzt nämlich 
platzen vor Wut! 
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Erste Frage: Was ist fünf- 
zehn mal achtzehn? 















Zweihundertsiebzig! 





_Nundie zweite Frage: &\ 
Was ist dreitausendzweihundert- 
sechzehn geteilt durch 





EN ‘Die nächste Fragekann | Und die Frage laute: 
074? schon die letzte sein! ‘ IWas ist die Wurzel aus 
m, ‚or ee | 46 656? 


= A rw 


Pl: Sa er En 
RA 
IISMIRNY 
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ag, Herr Ingenie 
ein Wetterc 
heut! 









Ist es das? Ich hab seit vier 
Tagen keinen Fuß mehr vor. 


| die Tür ni / 


Ihr Herr Onkel vermutet einen Fehler in 

N seinem Alarmsystem, aber ich 
konnte bislang keinen 

| finden! 







> 
N Be Ei, I (mie 
DIRT, 
Doch, warten “ Ä 
Sie! Ich seh IN 


unterschätzt! Einzige! 


| "Aber um diesen Fehler zu erkennen | Ba ee | 
N N aan m | Sie nicht de 
Ps müssen Sie ein Fachmann sein, Sal, Wo HNO SIG er 





Das Gerät soll feinste Erschütterungen zur 
Erdbebenfrüherkennung erfassen, aber es _ 
“ _ weigert sich beharrlich! — 


schließen wir die Fehlerquellen 
_ kurz und bastal 


r/ Mit etwas Mühe brin- | | Was muss 
a N gen Sie es genauso , _ ich dafür 
{ dieses Problern und Sie lösen } wait wie ich] 


\/ Genial! Seit Tagen plagt mich W 


es in fünf Minuten! 





— Ä . ne | 
Ordnung schaffen wär sicher nicht A u | f WaswäredasChacs |)Y EP 
das Verkehrteste!_ J BEN I ohne Ordnung? Ä 


| I Zn \ wur 
* N) "B, 
| Fr 
Kreatives WE 
Chaos nämlich! n 
„_ An die Arbeit! \ = 
7 a a 


En 
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7 Merkwürdig! Seht doch mal nach, )F% 


ob er was vorgekocht hat! 


Kartoffelsuppel 
_ Pfui Spinne! | 


a a 
Fi Ä Fr | 
ar “ 
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ihm suchen, finde 


ich! 


Eigentlich gibt's ja keinen 


echten Grund zur Sorge! | 





Und ziehen uns den 
Mittenachtskrimi 
rein, okay? „m 


I Bestimmt macht er sich 


nur einen faulen Lenz! 













Wir schlafen in der 
Garage, Helferlein! 


And einem großen Erfinder wie Herrm 


Duck stelle ich mein Labor gern zur 
Verfügung! 





f Mein Labor 
gehört Ihnen, 








Ich weiß, 
aber er ist mitten 
in der Arbeit! 4 


Venn ich bloß wüsste, 


was er da treibt... 


RR 
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In Onkel 


Fe = 
22 
D. 
EB 
en 
mM & 
SE 

&D 
OD 

® 


Sag schon, 
liegt das 
Problem? 


wich 


vielleicht 


Dürfte i 





ich mir jetzt 
Sorgen machen, ja? 
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Ruh dich aus, es bleibt Y Na aut, aber erst 
noch eine Stunde bis ggf will ich sehen, ob. 
zum Kontakt! es funktioniert! 












Wenn die Neugier erst einmal ge- 
weckt ist, gibt's kein Halten.. - 












|  Phantastisch! | 
/ Das alles hat er sich 
in weniger als einem 


7 —mz4\ Tag ausgedacht! 


BEN Das ist eine reife 
LIEB ZEE 


7 Aber ich kapier einfach nicht, 
3 WOzu es gut ist! 




















So was hab ichnoch nie 
„Zuvor gesehen! „r—” 
EP Fe 






Wirkt irgendwie... | 
außerirdisch! 





# 
Ei 
ae 
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' Ich schau mir mal seine , Ojel Ziemkc 


| Aufschriebe an! | —komplizie 





' Mensch, wir haben 
| dich überall gesucht! 





Da stimmt Ja, stellt euch nur - 
 wasnicht! mal vor... er i ı{ Also dann... bringen wir } 
U arbeitet! IT es zu Ende! _ > 


O verflixt! Werhatdie Lern 
Kugel geöffnet? Taaını 


u 
] 


e 


N 
TE 


Ei 





Ich verstehe auch so... | Vieles bleibt mir ein Rätsel, 
Sie werden von irgend- | aber eines ist eindeutig... | 
Sie wollen ein Tor öffnen, 
das von der Erde in eine 
fremde Dimension 
u | 





| / Ich verstehe! Das ist eine | | f Reden Sie keinen 
. außerirdische Apparatur, Stuss! Raus aus mei- /N 
die Ihren Willen beein- == ner Kugel, dall 
flusst! _ | - = ._ 











Br 4 Ich werde Ihre 
ee Pläne durch- | 
kreuzen! _ 





m | 
NH 
ngt uns alle | 

„in Gefahr! 


CT Schnell 
Öffne das 
kosmische 
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Fr 


stingmt das, 
ve sagt? 


' Aufhören, Herr 


| Duck, bitte! Sonst 


B\bringen Sie mich um! 4 


dr 


Y/ Vergiss ihn, 
| unser Auftrag 
“© ist wichtiger! 


endlich das 


kosmische Tor, 


du dämlicher 
Erdling! _) 





1, 


Moment! Wen nennst Das Tor! Das Ich lass mich doch nicht von irgendeinem 
du hier einen dämlichen 57 Tor! Es bleibt dahergekullerten Meteor zur Minna 
| Erdling? | BD 3__rachen! Ich nicht - 


" Hörst du nicht? \ 
Der Kontakt! Stell 
den Kontakt her! 


Das kannst du dir in die 
Haare schmieren, 
—ı Glatzkopf! — 















Hätten Sie gehorcht, wäre der 

Weg für eine Invasion aus einer 
4 anderen Dimension frei 
1; 






Durch Ihr Temperament 
und Ihren uns allen sattsam 
bekannten Dickkopf! 












Na A Das heißt, der Kontakt war nur für 
.bla, bla... dese % FT eine knappe halbe Minute möglich 
- - z und ist es frühestens wieder in / 
einhunderteinundreißig / 
Milliarden Jahren! 











lier, dieser Parallelkreis.. 
reuzgerade... bla, bla... 
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|Haben Sie nicht ) | Schön, dass Sie wieder 
|_kapiert, gell? 4 — Sie selbst sind, Herr 
— | — Duck! |) 





FU a men. 
7 eine Verabredung _ 


; mit Daisy! 
Se y!_ 














( Und eine Ausrede hab ich Jr Danke, Herr Duck! Und bleiben) _ 
auch Mal, OH ZU | | Ska: vie Sl eindlı Fiihil 


Fi 
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Hier! Was sagen |} Kommt mir be- 
Sie dazu? kannt vor! 


! | 
£ £ 
% 
en 
m. “ 


Und steht Ihnen N/ Hm, der Schnitt] 
echttoll _ NM der Stoff. 





Mit Liebe genäht und / _ Huch! Diese Ich hab's geahnt! \/ Na, wie findest ' 
völlig umsonst! Stimme! Das ist zitta du es, Bertel? 


Aufdringlich 


‚ und impertinent! 








Was hab ich nicht alles getan, um Bertel 


zu gefallen! 






ich hab gebacken, gekocht WM 
und geschneidert. || 





| ..bloß seine Talerchen hab ich - — 
noch nicht poliert! = Aber ja! Jetzt weiß ich, womit ich 
| — bei ihm landen kann! _ 


 Iit profunden Kenntnissen aus 
BE, dem Finanzwesen! 


PIE mn | 


| Fü a F 
| lan 
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f Anı „Bär und Bulle der Doch Theorie f „Mit Lombardzinsfun\ 
\ Weltwirtschaft!“ Klingt viel i ist trocken... und Diskontsatz kan, 
. "ji | 
u | | 


EN der monetäre * " 
nn 


z | 24 1 Z 


Effektivzins... Index... 
Saldo... ächz! 





Oblig ationen.. 





(/ Stöhn! Ist das anstrengend! 
| Mir brummt der 
Schädel! 


ct © 


" 


sehen, ob ich's kapiert 1 ...bla, bla... Jahreszins und Dividenden- 
hab! Wenn ich jetzt BP mm ausschüttung... bla, bla, bla... ergibt das... 
‚ diese Aktien... | £ — 


- ‚12 Millionen Taler Verlust! 
Ich fass es nicht! 





Zahlen! Nichts als ) 
Zahlen! Mir reicht's! 
TIP (4 


Oh! Ein Buch über das Leben der 
Mathematikerin Subtrhaya! 
Hm... 


Y"( Diese Mühe ist kein | 
AV Mann wert! | 
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„Einst lebten im Palast des nordindischen rr 
Fürsten von Rabatthastdu der berühmte | ' 
Astrolage Sihdenmondan und seine 
Tochter Subtrhaya, die ein 
mathematisches Wunderkind war...“ 





Subtrhaya! 7 
Deine Berechnung X 

stimmt wie immer 
haargenau! 





_ 1 . 
. | 
7 j ua, 
l u j u ig CELITITTI rEy 
Fr . 
A 
| \ h 
ur 
| 1 
FETT ’ A 
vi F 
El ’ r 
= | F h 
Fi J u; 
———— 


PEraraN E 7 
a pt f 
Ad KR? 









E 
Bi. 


h 


ie beste Mathematikerin, 
die ich 
kenne! 





Hm... mir 
scheint, sie ist " 
kein Kind mehr, 
sondern... , 


„eine junge Frau, die sich 
verliebt hat! 


Aber wenn sie heiratet, 
wer wird mir dann 
bei meiner Arbeit 





Und die Mathematik Das nicht, aber ich Tja, wie du 
| aufgeben? liebe Dividendrama IRGNESE 
| Ja, ich will 
heiraten, 

Vater! 


- mm ' 
| 7 | N 


“Dann befrage ich die Sterne, wann der | „Und so las Sihdenmondan viele Nächte 
_ Tag der Hochzeit sein soll! /| lang, was in den unendlichen Weiten des 
| ' | Sternenhimmels geschrieben stand...“ 


f ch hab's! Der beste Zeitpunkt für deine Hochzeit ist WM 
der fünfte Tag nach ‚Eat 
Neumond! 





„An jenem Tag wartete 
Subtrhaya sehnlichst auf ein 
Zeichen der Göttin Kalı, das 

sie mit Dividendrama vereinen hr 

sollte...” t 





"unten geflossen, ist der 
Ehebund geschlossen! 


3 
As 
a W 


„Und als der Tag vorüber war, 
tröpfelte das Wasser immer noch 
durch die Uhr...” 


„Doch da löste sich plötzlich eine 
Perle aus Subtrhayas Kette und 
verstopfte die Wasseruhr...“ = 

\i | ei: Es hat wohl 

| | REISEN nicht sollen 





' Somit steht P Aber eslieganf _E | Tja, das ist ein W 
fest, Kali-Maya UI , der Perle da! A Schicksals 


verwehrt ihr die — 
Ehe y 


Na 7779 


/ 


f 


in “ Fe 
nA . ! 
. a u -- f 
F 1 u P 2 u 
' - : a e = 
FE =. f 
H „ 2 ; y 1! : 
Dir . , i = 
- ” 
Ä Bio 


‚LIDE 


„Und so blieb Subtrhaya ledig! Im Laufe der „Zur größten Mathematikerin von ) 
= Jahre jedoch wurde sie...“ ganz Indien!“ . 


Nr 


Pahl So ein Blödsinn! Ichwill Ws 
| aber Bertel statt Mathe! — 
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ist das dein Buch, W/ än.. ja! Komm 
Gitta? 


| Ä doch rein! 
fa 













” = — 1 
| Seit wann hast du's denn er 
r mit a 7 x 


Doch als ich 
| ertahren hatte, | 
was die Mathematik Subtrhaya | 

__ gebracht hatte... ____ 


Di an E Buch 
urzerhand aus 
„ dem Fenster! en 


I) 


Jedoch wandte sie die 
Rechenkunst nur 
an... . 


Sie war eine Urahnin von dir 
und lebte einst in Thalerpur! 










Ein Sack Rupien fürs 


„um das Herz des Schatr- 
Militär, einer für den 


meisters zu gewinnen, der die 
Gelder des Landes ven r 










anderes, du mieser 
Ausbeuter! 


Bei Nulllohn 
geht's eben nicht 


_ schneller! 





Hättest du deinen Ruhe! Bloß weil mir | 
letzten Lohr nicht das grausame... 
vergeudet... 





„Schicksal ein Bein 
gestellt hat, müsst ihr 
nicht ständig... . 


Juhuu! Dagodukk- 
z halein! 


hits mit unserer 
Zukunft? 


5 Das Schicksal aber 
nicht allein! 


Ich hab die Marktprognose \ 
fürs kommende Jahr gerade 
fertig gestellt! __ 
ee 


Wir haben keine, Ungehobelter Klotz! _ 
kapiert? Aber da irrst du dich, 
Ve. du alter Hagestolz! | 





Schließlich sind wir Und EEE 
l | Aber nur 0e®- ng 50 wırd 5 auch ımme 
Partner! Vergiss das ze bleiben! Klar? 


nicht! ur lm 7 
|) 1 


En ® 


Weil er glaubt, nett zu Jetzt reicht's! Allesamt 
„ sein würde ihn was ! raus hier! 


een | NG 


| | ee 
i " hl, 1 
Bi 
| N. “ 
u # 
h 3 $ . a 
ic! Fr [ 


h Ta\ — HN 
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f Die Mathematik wird wohl 
| meine einzige Freude im 
Leben bleiben! 





Ihr meint’s ja gut, Kinder, aber es Es ndrsaln | 
> DOPMUNGENGE! | Herz nicht statt einem 

| öffnen! Herzen eine 
Spardose 

hat! /) 


Und statt Gefühlen J | e Trotzdem bist du am Hof die 
eine Schatz- Ä Ä ; | E 


kammer! inzige, vor der er echt Res-,.. 


NEM: 


Aber davon will er einfach Dann ändere 


ı_ nichts wissen! Buhuhu! „A doch einfach 
Ä chts wissen! Bul et | 
Taktık! 





Danke! Ich werde es Bis bald, 
| leıch lesen! _ 1 Gittapati! 


| un 
" ni 











m [ Als Erstes nehme ich mir 
einen Anwalt und ' 





Hurra! Das ist die Lösung für 
mein Problem! 


Einige Tage Was ist 
später... Neffe? ein paar Rupien zum 
ri Ä | Spenden! 3 
SA 


N 


if 
# 
1 


N 


Dafür geb ich keinen‘ Wieso nicht? Es ist Ja, aber ich hüte es wie 


Pasa! doch schließlich IL meinen Augapfel! 7 


sein Geld! 


Her damit, 
_ Kulisammal! 
f „in j 
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Allerdings! Es ist eine Einladung von 
Gittapati zur Präsentation ihres Buchs 
über Dezimallogaritnmen! __ 


Pfui, du 
Opportunist! 


Na, das kostenlose $ 
Festessen! Was denn \ 
sonst? 










Und was ist 
daran gut? 





False 


Hier steht, die soll ich Gittapati als 
zeremonielles Ehrengeschenk 


Ich weiß eben, meine 
Chancen zu nutzen! 





Worauf wartest du, F 
Bürste die 
Jacke 














„„.spottet jeder 


| mir! Tu dies, tu das! Beschreibung! 


| Wer Schulden hat... 
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am selbe 
Abend... 


EI, | DJ 


Werte 
Gittapati! Nimm 
diese Lilie und de %, 
Perle als Zeichen Pi wosn 


Und die Veilchen als Beweis Wie reizend, mern 
‚ meiner Hochachtung! Ä Herr Anwalt! = ATEEmuU 
nn ! dt Alte 

Fi Basım OBER Ka, | Il Hi 
za 
di 


i Re h in, 
h Bun, wi j' 
i IN IEE 
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Das nenne ich eine angenehme Überraschu ur 2 
er Diese Blumen sagen: = 


= w* ä | 
re: 
| 


ai Fr 


SE a Va 


Und doch sagen 
En. sie das, oder? 








He! Hüte deine T 
Zunge, Schatz- 
meister! J 










Das ist ein infamer Trick! Y 
„.ı Man hat mir die Blumen Ä 
‚ 


ü Ben zugespielt! 
R . Y n 






| du ehewütiges 
_ Weib! _——“ 








u | — 
) Verzeih ihm! Wenn das Glück Also qui! Die Blumen haben |] - 
ihn übermannt, reagiert er immer | gesprochen! Du wirst 


ZZ FrT \ | Gittapati heiraten! R 
N | je N 


Welch ein Alptraum! 


| FAuweh! Gittapati hat 
Ich bin verloren! N tapat 


! das sicher alles aus 
N unserem Buch! 
= rm | 





Was? Hier geblieben \ / 
ihr Verräter! _ 
Schnaub! 


Rennt um euer 
Leben, 
Brüder! 


Schluck! Seufz! 
Dann Freiheit adieu! 










| ...bist, nichts! Los, 


‘Ohne Schuldenerlass | 
raus damit! 


sag ich kein 
Wort! 


7 d 
I 
X 












r bezahlen? . 





Das sollt ihr mir büßen, ] Schluss damit! 
| ihr elen- Die Kinder trifm. 
daran keine 


> Schuld! 


Was würdest du für Tja, weil 
eine rettende Idee 


I ar 





I Kl: 
arme nase au. Y Aiso, du gehst jetzt 
TERRA zuerst zu einem 





Na, weil das alle tun, 
um den günstigsten Tag für | 
ihre Hochzeit berechnen 
zu lassen! 


Und an diesem Tag wird durch eine 
Wasseruhr die Stunde der 
Hochzeit bestimmt! | 









Und womitver- W Na ja, mit etwas 
unterbrechen, 5 f stopfi man die A Kleinem und Unsicht- 
dann geht der...) Kelch an mir vorüber! Uhr? oe barem wie 

N | Geniale Idee! | | \ diese Perle da! 


a Pi 


Nein, die ist zu Mr u In diesem Fall 
kostbar! N schon! 
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geplatzt ist! a |L Wasseruhr! _ | ich? / | 


— 7 
| Das bist du erst, wenn die Hochzeit wirklich| | Und jetzt kümmer dich um die Weshalb Ä 


Du hast mich rufen lassen, 
Dagodukkha? 
Y U/ 





“er Tja, der erste Tao Freust du dich 
1B. 2% nach Neumond wäre| 
der beste zum 


nicht, wie! __. 


Das ist ja schon \ 


..gart ich ihm 
nicht so einfach 
trauen! 

Pe 


Da! Dieser | Und was will 
verschlagene Blick! Je die von 
= E Er 


ih 





Moment... dasist / So was! Er geht in ÜRmRRER 
| keine Frau, | | den Hochzeits- j 


Da rein, um tüchtig Staub zu 
be wischen! 


utet mein en Shiva! nn. BONEBENHEN u; 
N W ' | as tut mir aber Leid! 
Data aber eine schlim-\ | 
me Stauballergie! 
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i Das gefällt mir 
aber ganz und 
gar nicht! 


7" Im Grunde 
haben die Kinder 
Recht! Die Tat ist 
echt gemein! Allein, 
ich tu's ja nur, um 
! endlich wieder frei 
zu sein! 
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Es ist vollbracht! ) Jetzt aber nichts 
wie raus hier! 


Ä R Ging ja \l | Verdächtig 
ma schnell! A : schnell sogar! 


Das hast du wider Hat meine Putzfrau scho 


Erwarten qui ge- | alles abgestaubt”? 
| macht, Neffe! , £ 
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Das muss ich unbedingt ] 


Was könnte er nur hier 
gemacht haben? 


selb st sehen! 











Die Uhr tröpfelt vor 
sich hin und... He! 
Was ist das? 


Grumpf! Wie kann man bloß derart 
gemein sein? / 





Rausfischen kann ich sie nicht! 
Die Uhr umdrehen kann ich auch 
\ nicht, weil dann das ganze Wasser 
auslaufen würde! 


P N Ja, sie hat ganze Na bitte! Alles 
f Wenn ich Dagodukkha | P Arbeit geleistet! bestens! . 


anzeige, wird er 
verbannt! 


Zur gleichen Zeit, in einen 
\ anderen Teil des Palastes... 





- Aber, was wird Y Die hol ich Na dann... schlaf qut, Neffe! 
" aus meiner übermorgen | Morgen ist der große 
x ‚Perle? wieder raus! Tag! 


[Im Gegensatz 
zu Gittapati... 


Und Kleopatra hat sie... ohal 
Sie hat sie... 
— 
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Wenn sie für 5 Perlen eine kleine Schale „brauche ich für eine Perle in 5 Liter 
mit Essig brauchte... | ,„ Wasser.ba, 
\ - bla... 


















or 


















A N Yi, | wi m n 
Gr f\ < 0532 III 

‘ a Eee nu je | | 

R No Er E i 


n ki) . n- L 
Aha! Einen | 
halben Krug 
Essig! 






—# 





Der \Wachmann ist nett! 


50, elwas Wasser 
a absau er 
‚Ich hoffe, er verzeiht mir! ]| Ä saugen 
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, REN - \y 
f Wenn das Wasser durch die Was wohl frühestens 
a Enge ist entschwunden, seid $ in einem halben Jahr- 
» ihr als Eheleut e _ 


7 


l Er N a 
PT r / 





Hoffentlich übersteh 
ich das ohne zu eu 
| lachen! „ I | Niemand ahnt 
7 y> KI- _ etwas! Hihi! 
a NE | 
Er | f B, m 


Merkwürdig! 
| Solangsam ging J) 
4 esnochniel 7 


#7 Haltet euch bereit! Gleich Der Zeitpunkt ist gekommen! 
\ istessoweitl ai Zeig dich deinem Gatten! | 


en gu 
etzt? 
jeten? 7, 





Vielen Dank für 
die Zeremonie! 


7 Euer Plan 
hat wohl nicht | 
geklappt! 


mi 
.. 


[u 


Ähm! Du hast deinen IS Essig? Aber dam 


Krug mit Essig h man doch... 
n ac vergessen! „Ü nn | F 0 | 
2 i | nn Ku j VE h| 
1 \ . h h rg Un # "u j 
r 7 | F a illir a | [ a IE 
La { I f j r ir il i | 
Bu 4 | \ Bun L; Pi, u m N 





Wir auch | 
nicht! 


[ Ich hab also die Frei- 
heit und die Per; 





B-bist du jetzt Oje! |-ich hab nichts E 
? : _ damit zu tun! 








Halt! Schieb ja 
nicht alles auf 
mich ab! 





Und das mit der Perle war 
deine 










Auf wen denn sonst, 
du nichtsnutzige 





Halt! Bleibt 
stehen! Ich willeuch " 
in vollen Zügen an meinem 
neuen Eheglück teilhaben 
lassen! 


In eurem schlauen 
Buch stand übrigens \ 
außerdem: ‚Wenman \ 
nicht mit roten Rosen 
kriegt, dem man besser 
Saures gibt!" Hihihi! 4 


mal da! Was 
sich neckt, das 
liebt sich! 


 Dusagstes! | AA PN 
Eine echt schrecklich 
nette Familie! 


j By) ur 1) 


h = 
ar 
% ala [| 
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So hat die Mathematik schließlich nicht Und vielen Dank für E67 War mir 
\ nur die Perle, sondern auch Dagodukkhas_/ | alles, Primus! eine Ehre! , 
| Harz erweicht! | = Fi, | \ 


———— Tja, dann 
+\ studiere ich besser 
weiter! F 


Hallo, Primus! Wie 
| war's bei Gitta? 


SAN j | ) Si; 
Seaphtisn, hr a Na \ m | je zum 


Studieren animiert! 


Na warte! Das zahl ich dir heim, I Oje! Keuch! Wenn er mal was rausrückt, 
elender Verräter! % dann sind’s Hiebe! 


‚IN 





=. a: ABl an) 


AUF BERTELUSG 
Ohr Disnzp 


- Was für ein Leben | 
_  Nurich und die herbe 
\ Frische der Natur! _ 





Paul Halas (Story), Xavi (Zeichnungen) 


Das ist Sir Mordreds 
Besitz! 





Ich lass mich hier 
nicht vertreiben! 


Auch 
von dir nicht, | 


Weich erbärmliches 


Schauspiel! 


a 
y"] 
Kr 
i 
a) 
> 
L) 


2 
r= 
2 
12 
oO 
pr 
2 i 
in 
in 
m 
L=) 





u _ 4%  — - = ung 
ti), FR li) | Sell Ber | 
N | la 5; ’ [b / N 4 | fi | | ” | =“ 


Verplemperst deine letzten Kredite 


nn | | on 
! | BB. der alten Erde! So ein Unfug! / | 
7, il > U | 
nr re a — f: 

vr INZ2eye- 
| | EI) RT Jia ‚Da 

A 4 ® mrz / [ME in: 
WW | IT jmmmimnn® 
wid Bas! | LIE 


Ag Y | 
Kt | se | 

Kapier ich nicht! | | QNy 7m SEIN \y dl 
n ist denn so falsch | o ZH >" 


daran? ; NLA 


— ei \ } 
Um tb un y *) 

= h ie = KALT \ 

| \ % Fi a de Fa ’ 

Fo Ente 





Die Erdenbürger 
sind doch immerhin unsere 
VWorlahren! 


— u 
Na und? Wen juckt's Zieh endlich 
schon, was vor 1000 dieses blöde 
Jahren geschah”? Kostüm aus! 












2 Meine Tiefenscanner haben gerade 
einen unbewohnten Planeten entdeckt! 
Er heißt Bertelus 646 und ist nur 
 743.000.000 Lichtjahre 
J | entiernt! 


Hmpf! Das isten | Was soll über- 
Matrosenanzug aus haupt diese Eile, 
echter Baumwolle! Unkel Dagobert’? 














Er ist randvoll Hm, das ist doch diese ehelieiiarten a: 


mit Plastizid! künstliche Substanz, aus | |] pillen und Nasenhaarpinzetten 
| der man alles Mögliche | || und verdienst weitere Milliarden! 
Aber wozu? 







Um sie in weitere Was haltet ihr 
[| Geschäfte zu stecken, übrigens von meiner 
du Spatzenhirn! „Dortel“? Ich habe sie 
eigens für den Flug 
nach Bertelus 646 j 
bauen lassen! 


Ru ee 7 
eN | 


er 


m 


zy| PUCKSCHER TEHERAN 
RAUMHAFEN 


O Mann! Dieser nee eh bin Geschäftsmann, 
Flitzer muss ja ein | Kinder, und das Plastizid bringt noch 
Vermögen gekostet erheblich mehr! 
| = 


RaolISr 


ZRG 
ER: 


DS: > N 


a Be 
Fo 00% ' 
—E\e 


— 
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kl 


E 
> 
un 
je 


So, Kinder, und 
jetzt Drausen wir mil 


er 


E 
S 
® 
Do 
_) 
ge] 
= 
oO 
ie) 
< 


Es ıst schon spät, 
nehmt eure Pillen! 
Buch! 


Ich lese ein 


Was tust du da, 
u 2 Onkel Donald? 





Das ist eine „Enzyklopädie“, voll mit Ach ja? Weil es nützlich sein 
_ Daten über die Erde von vor 1000 Jahren! Und wieso | Könnte... wenn wieder mai 
| liest du soj nes dieser Supergeräts 
die wir heute benutzen 
den Geist aufgibt! 


Dank Überlichtantrieb hat man das 
Ziel der Reise schnell erreicht... 


Seht, das ist 


' © Mann! Ich hab's Bertelus 6461! 


ja immer gewusst, 
unser Onkel ist ein 
Primitiver! 


Ich fürchte nur, wir sind nicht die 
„ Ersten hier! 


Oje! Das sieht nicht qut aus! | 





Ach herrie, Gib uns eine Billion Kredite, Bertel, sonst 
die Knacker- F- | zerblasen wir euch zu Weltraumstaub! 


Mir egal, ich fahr die 
| Schirme sofort hoch! 
'/ Natürlich nicht! u 
| /j Du weißt wohl nicht, | Wir warten 

| wie teuer Energie a auf Antwort, 
heutzutage ist? #4 


), 


% 
Ir ©) I J 
IE$ —_ u 


| Zu spät! Sie haben Naund?®_ N Vorsicht, Donald! 
uns schon im Visier! 7/7 % ge | Der Rubin im Laser 


nicht kampflos ist kostbarl 





Ich bin lieber arm als tot, Onkel Dagobert! 


Du vielleicht, Neffe! 
Ich nicht! 


Henehe! 
Daneben! 


Buhuhuuu! Wir haben gerade Bertelı 
646 zerstört! 


ia 
Komm schon, 
Onkel Dagobert! Wenn 
wir nicht in einer Minute 
an Bord des Hettungs- 
boots sind, enden 
wir genauso! 


N 


Se 





Ich Ärmster! Habt ihr eigentlich 
eine Ahnung, wie viele Milliarden mich 
diese Havarie kostet? ; 


Grmpf! Es war ein Sonderangebot, 1 


i Wer vermutet denn auch, dass wir 


u wirklich fliegen müssen? 


Puh! Das war wirklich . 
um Haaresbreite! 


Vergiss das Geld. Ich frag mich 


eher, wiaso ich diese Blechwanne 
nicht in den Griff bekomme! 


" Irgendwie 
lässt sie 

sich nicht 
steuern! 


Fliegen wäre arg über- 
trieben! Wir trudeln eher 
‚ antriebslos durchs All! 





Au Backe! Noch mal Glück gehabt, | 
dass der Planet uns im Weg war! 


Und dass die Luft atembar ist. Ohne Rettungsbool | 
sitzen wir hier nämlich fest! 





Na und? Hier ist es himmlisch. 
| Genau so muss es vor 1000 Jahren 
| auf der Erde ausgesehen haben! 


Nu NE 


Die Gegend 
erkunden. Vielleicht 
- gibt's hier eine Stadt 
mit einem eigenen 

Raumhafen! 


Meinst du”? Ich find’s Was machen | 
eher unheimlich! | wir jetzt? 





Das ist Nährstoffmangel. Wir müssten _ Dann sind wir offenbar hungrig! Das hab 
alle eine Pille einnehmen, aber unsere ich in einem Buch gelesen! Dagegen 


Wirklich? Und wie soll 
das gehen, Onkel Donald? 


Hier haben 
wir ein Feld mit 
‚Gemüse"! 





Aha, Rüben! Also HAN. ZISHN ..beißt ab und kaut gründlich! 
_ sie aus dar Erde. 


FZ " 7 
Wie schmeckt's Ah... interessanl 
denn, Neffe? Koste doch mal! 


[ Finger weg, Ihr 
| Diebsgesindell 





Räuber! 
Troglodyten! 
Gemeine 
Gemüse- 
schänder! 


j Das Gleiche wie heute, 
Onkel Dagobert! 


Au Backe! Was hat man denn früher in, 


so einer Lage gemacht, Donald? 


Weglaufen also? Keuchl! 
schnauf! Uff, ist das anstrengend! 


Ich hab keine Puste mehr! 


a A 
I N 
\ LER 
%) 


ei 3 08 ar (e r >) R m 


— 
wi .o' ZEN 


' Sie müssen 
A hier irgendwo 





War da nicht 

| ein Geräusch? 
=> Nein, es war 
da drüben... 


Oje! Der Armste Hilfe, ich | Sag bloß, du willst dem Na, hör mall 

| istins Moor gefallen! versinke! Hackebeil-Knilch helfen? / Das war doch | 

u | alles nur ein 
Irrtum! 


| Geh nicht dorthin, 
sonst versinkst 
du auch! 


| Kreisch! Zeter! 
Ich bin verloren! 





Hm, was hätte ein ] | 
alter Erdling in der 
Lage getan? 


Eine Waffe, man nennt | Kaäpiert? 
sie Pfeil und Bogen! Wenn “ So werfen 
man an dem elastischen wir ihm ein 
Teil zieht, kann man ein Seil zu! 
spitzes Geschoss anlegen — 
und ins Ziel schießen! 





Du hast ihn Ich wollte ihn ja nicht 
verfehlt! | treffen! Ä 


' Ä Ihr könnt keine 
Danke! Ihr habt L 2 uner sein. sonst Wir haben die | Aber das tun wir nie 
nich gerettet! z ae j ' 1 Si 
j hättet ihr mich unter- Rübe doch nur wieder! Sie hat ganz 


gehen lassen! Bitte geklaut, weil wir | grässlich geschmeckt! 


verzeiht mir! | | hungrig waren! 


Ich weiß nicht, Bitte folgt mir! 
wo ihr herkommt, Bei mir bekommt 
aber wir hier auf ihr eine leckere 
Bargs kochen die Mahlzeit! 

Rüben vorher! w- 





OÖ Mann! Hier sieht's 
aus wiein denalten | I 
alten Zeiten! 


Ich glaube, das nannte 
man Bronzezeitälter! 


m I 


Schweine! Im Gegensatz zu 


Das sind harm- unserem Fangabar! 
| lose Haustiere! j» 





Tretet nur näher, | Was riecht denn 
ich! da so herrlich? 


O Mann! So was Leckeres hab ich 
i | | ' i 
— IMOEN les er z . Knuddelchen! Ich hab sie zum 
Rübeneintopf... WW a Essen eingeladen! 

echt köstlich! : 


Kredite? Was sind denn 
Kredite? 


Damit kann man 
Sachen kaufen, Man 
IR welche, wenn man 
achen verkauft! 


Stimmt, so 
y schmecken sie 
I lecker! Kann man 
mit Rüben viel 
1 Kredite machen? 


Freunde von mir, mein kleines \ 





Na ja, die gelben Aber nur unser 
Steine, de man _L Herrscher König 
aus dem Boden _ Goldibert darf sie 
gräbt! Es heißt, | besitzen! 
sie sind sehr = 
kosibar! 














Seufz! Hier auf Bargs ist man 
entweder Bauer oder man gräbt für 
den König nach Gold. Oder man ist 
Räuber und beklaut Menschen! 


| Wen habt ihr da na ar ! Bauern wohl kaum! Sie 


zu Gast? J per AN tragen keine Armbänder! 


Das sind 
Diebe! 


| f " 
BEN 

d DB - «Da 
: = ee K ur | 


Do 
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Ihr irrt euch! Das sind NN, schweig! Sonst landest du auch 
gute Freunde von mir! REN ım Verlies! 


Wir kommen { Hihihi! Ihr seid echt witzig! 
aus dem All, \ Aber euer Schicksal steht schon fest! 
ehrlich! vn E 





ac 
Und wie genau Ihr werdet Gold inter 
sieht das aus? | schürfen, Freunde, uns! 


und das sieben 
Tag 


Stimmt! Unten in der Mine hat 
noch keiner länger als sieben 
Tage durchgehalten! 


{ A-aber ich bin zu jung 
71 zum Sterben! Außerdem 
bin ich gegen Schmerzen 
‚ jeder Art allergisch! 


'Schweig, Fremdling! Marsch |} 
da rein, aber etwas flott! 













Später, tief unter der Erde... 






Auf der alten 

Erde wurden 
deswegen sogar 
Kriege geführt! 


Herrie! Was finden die 
bloß arı den blöden gelben Steinen? 






Freut euch, es gibt fünf N Hehehe! Ihr sollt ja nicht gleich am 
Minuten Pause! Bu | ersten Tagschlapp-___ 
£ Ä Das 


wurde auch 
langsam Zeit! 





Den Bogen Y Ja, nicht? So was nennt Sag mal, kannst 0 
Klar! Alles nu 
hast du echt man Schattenspiele! Damit du auch ein großes, | aina Erz le 
haben die alten Erdlinge furchterregendes . de f er 


raus, Onkel nc 
sich amüsiert, bevor dar Ferm- 
seher erfunden wurde! 


Monster machen? 





ie u ISIUNNERTIIEGITTERR IHRE 
ch liefere die HG 


7 





Großartig, mein Junge! Und i 
Soundeffekte dazu! 





N 


RT FT 


Rettet euch! ; 
In der Mine ist 
ein Monster! 


Tr 
_ tr 


> 


a 


Sr 


ae 
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"Grummell! Nimmt das Weglaufen denn ‘\ 
gar kein Ende 
mehr? 


Die Gefangenen 
fliehen! 


— = — 
Vorsicht, das sind böse Zauberer! Sie haben Monster 
z erschaffen! 


Genau! Sieh Dann bringen wir euch besser zu König 
of dich vor, sonst Goldibert! _ Ä 
X verwandle ich 





Und ehe man 
sıch versieht... 


aus dem Nichts ein Monster 


1, DIE 
N il” 


1 ALL 
1] 


N nn erschaffen! 
"ii 


BF 
| |! ö 


_ . 
Ichgehe maldavon | sSonstwerfeich | | So erging’s meinem letzten Magier, 

aus, dass ihr das auch _ euch nämlich den | | der Hundekuchen in flauschige Schlaf- | 

mit Gold könnt! | Fangabars vor! zimmerschlappen verwandeln wollte! 





"Wie sieht 


Aber wir wissen nicht, BR. | 
| das überhau 


wie man Gold macht! 


Natürlich sind wir Magier! Aber um Gold 
herstellen zu können, müssen wir's 
erst einmal sehen! 


FM —— = 
Hm, stimmt! \ Ignorante 
Folgt mir! Narren! 


Lil 


Was? Ihr habt ' Seid ihr auch 
noch nie Gold ” wirklich Magier? 
gesehen? ] Ihr kommt mir sehr 
DI! einfältig vor! 


Aber wehe, ihr vergeudet 


meine kostbare Zeit! 





a, 


M 0, , 7 A e m \- | - sagt ihr nun, _ 


Ist das ein prachtvoller Anblick IS > 
oder nicht? / BF. 


——_ ' se 


: nn 
Komm zu dir, Onkel Warum nicht? So 
Dagobert! Der erwartet | etwas Herrliches 
von uns, dass wirmehr | habe ich noch nie 
davon herstellen! ! gesehen! 


Ihr fangt am besten 71 4 | Wieumallesin + Spielt einfach mit, 
ni Ä = It sollen | ve wi Ä 
| gleich damit an! Kommt! | [| der We : ‘ Jungs! Uns wird schon 
_ | —B- j| Wirsoelwäs |, irgendwas Gescheites 
KR | L_  /Tml Bu ohne unsere 9 Ä 
IHR — N L Ausrüstung fertig 
„. bringen? 


Ip; ..” 





Das ist die Alchemistenstube, 


dort werdet ihr Gold machen! 


7 Macht schon, | Ihr habt genau eine Stunde, 
steigt hier runter! Da um eure magischen Fähigkeiten 
ist noch mehr davon! fi Ä ' | zu beweisen! 
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Wenn ihr Erfolg habt, ernenne ich euch zu 
meinen Hofalchemisten und überschuütte euch e% 
_ mit Reichtümem! Wenn nicht, endet ihr a Los: machl 


euch ans \Werk! 
„als Fangabarlutter! 


- Wir müssen 
diese herrlich 
funkelnde Substanz 
erschaffen! 


#° Oje,jetzthat 
7 ihn das Goldfieber 
gepackt! Davon hab 
ıch gelesen! 





Und so vergeht is . s —— 
ee cv | Hehehel Entweder verdoppeln sie | 


mein Vermögen oder ich lasse sie 
wie nasse Wäsche auf die Leine 
hängen! 


Schnell! Ich hab so das 
Gefühl, als sollten wir im 
Keller Deckung suchen! 





; GA ZINSEN BEN 


War wohl nıx mit der 
Zaubereil 


— - =uE 
Nun komm schon, Onkel Dagobert! Und hör | Ja! Wir müssen \ Vielleicht hilft uns | 
\ endlich auf, das gelbe Zeug anzustarren! uns verstecken! der Bauer? 


Doch der Bauer und seine e 
Frau haben selbst genug | Dunnerlittchen! 
Probleme... « Das ist ja die Knacker- 


E: 
a, 
Be 


1% Mm in din 
N 
A 
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Sprich! Wir wissen, dass er hier 


durchgekommen ist! Wir haben das Wrack |] 


seines Rettungsboots entdeckt! 


Wie können wir 
den beiden nur | 
helfen? 


Die sind über alle Berge! Erzähl mir 
PER ze 2 nichts! | 
Wir wollen sie mit zurücknehmen... 
für ein paar Billionen Kredite! 





B-biologische Waffen | 
sind doch verboten! 


Eine Laser-Pistole! Die 
kommt mir gerade recht! 


Na klar, nicht der 
4 Rede wert! Mir sind 
a sie auch zuwider! 





Wir wallten Sie bitten, uns zu verstecken, 
aber jetzt haben wir ja wieder 
ein Raumschiff! | 
Wir sollten uns \ 
/| beeilen! Die Wachen 4 
des Königs sind |} 
„ hinter uns her! = 


Hier habt ihr noch | Vielen Dank! 
ein Geschenk vom Und euer Rübenein- 
Planeten Bargs! topf ist erste Sahne! 


Wenn es in der Nähe \ 
von unserem Wrack war, 
müssten sie hier 
gelandet sein! 
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/ Au Backe! Ich fürchte, 
das klingt nach Ärger! 














' Onein, die Wachen 
des Königs! 


" Da muss ich wohl 
schießen! 





- Ir | 
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\ 


= 
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Nichts wie 
weg hier! 








Schnell, Donald! | 4 | r | Du schafist es! 
Besil dich! 





Und was 
wären die Knacker wird jetzt 
gestrandet! aus ihnen? 
Sie sind 
hier gefan- 


Knapp ist gar kein Ik 
Ausdruck! I y 


Etwas sagt mir, dass sie alles 
daransetzen werden, Goldiberts 
Schatzkammer zu berauben! 
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Was? Saatkörner? 
Das soll doch wohl 
ein Scherz sein! 


Aber Onkel Dagobert! Darauskannman \ 
jede Menge leckeres Gemüse ziehen! 
Das wird der 


- A 
TIL ee 
LE —T] | 


Rüben, Gurken, 
Tomaten, Karotten... 
jetzt bricht ein neues 

Zeitalter an! 





Die gedeihen wie wild in dem 
organischen Dünger, und die Heiz- 
lampen sorgen dafur, dass sie in 

wenigen 


Schauen 
wir mal, was 
die Werbung 

macht! 


Alle Achtung, Onkel "WE 
Donald! Dein Wissen über 

A die Vergangenheit hat sich | 

4. als nützlich erwiesen! / Gemüse ist viel ! 
beliebter als Plastizid! 


A I Onkel Dagobert sollte 


stolz auf uns sein! 4 


He, wo steckt der 
eigentlich? Ich habe ihn 
| \ ja ewig nicht gesehen! 





Komm mit, wir zeigen dir, wo er sich 
herumitreibi! 


Herrlich, wie ein Maulwurf 
darin herumzuwühlen und es in 
die Luft zu schmeißen, dass es 

mir auf die Glatze prasselt! 


ANTFREE INN”. 
I (N “ul 


N 


| So was! Das ist ja 


virtuelles Gold! 


a rn 


2 SR SZ 
Ach, Kinder, 
wenn ihr wüsstet! Gold ist 
ja wesentlich angenehmer 
als Kredite! 
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18 Wimpel 
Jetzt heißt's ran ans Glasn 


® In jedem Nutella-Deckel” 
steckt eine von drei tollen® 


R | Wimpelketten. y 
| Fr nn y. ee Pe - q 
a | f © Jede Menge Infos zu den 


Bundesliga-Vereinen auf un 












Rückseiten. 


d 







nutella aufs Brot. 
Da hast Du was drauf. 


Infos zur 737! Champions League unter http://www,football,nutella.de 
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Tel.:0711/7252-235; Fax: 07117252390 
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